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Nr. 112. Mittwoch den 18. Mai 


— em für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene VPetitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
hrea N 8 rückung 5 Nuit, für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
S . Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


i T i rei i » 5 werf lgeſetzes das Auflöfungsdecret 

„(Donnerſtag) ſtattfinden werde, damit Oeſterreichſverſichert dagegen, Hauptzweck des Beuſt ſchen Beſu⸗ werfung des neuen Wah 8 uflö . 
Amtlicher Theil . an der an fie von dem en ches in Paris ſei eine Verſtändigung mit Drouynſvorgeleſen wurde, dieſe 9 — 2 bun 
1 — f len Mächten gerichteten Aufforderung der Conferenz, über den preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrag, demſtrauensvotum gegen das ie ean 25 2 
Se. l. t. Apoſtoliſche Majeſtäͤt baben mit Allerhöchſter Ente die Formulirung ihrer Friedensbedingungen vorzulegen, beizutreten Sachſen auf dem Punete ſtehe. Wie dem Da gab Fürſt Cuſa Befehl, die Kammer 1 Ser 
\hliegung vom 11. Mai d. 3. dem Hal und Gerth arwncann zu entſprechen. Es ſteht zu erwarten, daß die Be⸗ auch ſei, vielleicht ſchon in der nächſten Conferenz⸗ walt auseinanderzujagen und die bewaffnete Macht 
C r vollmächtigten der deutſchen Großmächte in der Don⸗ ſitzung wird es ſic zeigen, welche Löſung der ſchles⸗ ae, . 55 2 1 i 

itgliedes der Wiener theoretiſchen Staatsprüfungscommiſſion nerstags⸗Sitzung der Conferenz in die Lage verſetztwig⸗holſtein ſchen Angelegenheit von der onferenz zu Saal von den Deputirten. aß der F 


Mdicteller Abtheilung in Anerkennung feiner ausgezeichneten Leis ſein werden, die gewünſchte Vorlage zu machen. Eineſer warten iſt. N ſich damit nicht begnügte, wurde ſchon gemeldet. Er 
ungen in dieſem Ehrenamte, ſo wie in Anerkennung ſeines viel⸗ 4 8 


* 5 a i nachträglich ri tion an die Nation, worin 
ährt i i ie: prilleipielle $ digung über das aufzuſtellende Pro-“ Nach der „N. A. 3.“ machen ſich nachträglich richtete eine Proclama 8 ; 
une, den e Le a Bon e e Rost dunn ben zue Wen und Berlin ſeit Samſtagſüber die ii ache, welche die N ee er das neue . Faid en Prien 
- 0 Sa 17045 1 : ; ti } inwilli i N etroyirt, und die vo 

drit llergnäd verleihen geruht. t ſein. Das Programm ſoll zur Grundlage ha- tigten zur Einwi ligung in den Abſchluß unter den gen oe pin 1 n 1 
% — Apeſteliſch Mafeſta beten mit Allerhöchſter Gut: era Vohlſendige We N Herzogthümer, jo)befannten Bedingungen veranlaßt haben, - Gerüchte] 21: bis 24. Mai beruft, damit ſie ſich durch das 
5 55 1 0 11 Ey hr ae ren daß fie mit Dänemark nichts gemeinſam hätten, als geltend, die en d ſehr u kn, 1 0 aan a ey yes 
miniſterium, Carl Ritter v. Reich und de «tion 4 1 di 5 ch ätten die däniſchen Bevollmä tig⸗ m 9. d. verſammelte i 

g b den bleibenden Ru⸗ den Souverän. 0 ienen. Hierna niſ oll ; e N : — 
Hefland, rn Beichen der Allethöchſen Bufriebenbeit mit ihrer Die neueſten Nachrichten aus London bejagen, ten auf directem Befehl des Königs Chriſtiaun und die Conferenz über die Angelegenheit der 2 
vieljahrigen treuen und ſehr erſprießlichen Dienſtleiſtung, erſterem daß von den nächſten Sitzungen der Conferenz nochſohne vorgängigen Miniſterrath für die Aufhebung derſſtenthümer. Die Vertreter Oeſterreichs, Frankreichs, 
a er) e — eee — keine Reſultate zu erwarten ſeien, da die Bevollmäch-Blocade geſtimmt. Hierdurch wäre dann der geſtern Englands, Rußlands, Henze Mans wer der 

v 2 5 . 14 R 7 1 2. 7 nr, MR 1 

n een ne tigten ihre Thätigkeit jetzt beſonders auf die Privat- gemeldete Rücktritt einzelner däniſcher Miniſter er⸗Türkei fanden ſich ein. Ueber das Reſulta au⸗ 


2% 4 j f a z 3 ichzeitig wür i i t noch nichts. rn 
Get. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ berathungen concentrirten, in denen die Pläne zurſklärt. Aber gleichzeitig würde damit das Signal zujtet noc 1 
(ehe — he d. et Statthaftereiväthe Dr. Eruſt 1 des Streites erörtert wurden. Ueber denden entſchiedenſten Parteikämpfen in Kopenhagen ge⸗ Die „France“ hat Nachrichten von Madagascar 
Mütter v. Seelig, Adalpp Löhr und Linda Kn din u Sg g der Ve handlungen ſoll noch imer nichts feſt⸗geben ſein. Die hierauf bezuͤglichen Nachrichten kom⸗ erhalten, aus denen hervorgeht, daß der engliſche 
* e e e e Ace ak geſlelt fein Ein Bel lllmensprofect, nach welchem men aus London, und man wollte dort ferner wiſ⸗Miſſionär, Wa ile W * — 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ ge ei 15 er I: 5 i i tonlei bedeutende Rolle ſpielte, ſich jetzt im Kamp 
I 1 . lſecret Staats⸗ ? tbeilt und der deutſche Theil deſſelbenſſen, daß das engliſche Cabinet gegen die Coneeſſionſeine jo bedeu 5 
r und Anton Artus ben Tia ein euverkibt werden ſoll, wid 101 Nabland der Aufhebung der Blocade gewiſſe Verſprechungen mit ſeinen eigenen Landsleuten befindet, welche gegen 
bn Gharakier von Sectionsräthen tarftei allerguavigſt zu vetlel,ſAnd England empfohlen. (Auch die Arnim ſche Adreſſe, gemacht habe, die noch geheim gehalten werden. ihn eine Petition ans 3 Jen 4 ende 
5 „* „ „* * ’ 2 4 ＋ 2 4 
Ce f t. Apaßsliſch ajeflät haben mit Allerhächſter Ent welche in Berlin eirculirt, ſchlägt u. A, dieſe Theilung Die „Indep.“, welche gute Beziehungen mit Ko⸗ Die Angelegenheit der deutſchen Küſtenbe⸗ 
d 


' i e rei incipie i fi i tigungen, welche nun ſeit fünf Jahren ihrer 
ſchli em 10. Mai d. J. dem Hauptmann zweiter Claſſe, vor.) Oeſterreich hat principielle Bedenken dagegen, wie penhagen hat, verſichert, daß auch die Stellungffeſtig 

1 — des Armeeſtandes, in Anerkennung ſei⸗ . Sic hat 4 Anerkennung der abftracten des Miniſter⸗ Präfidenten Monrad einigermaßen er⸗ Löſung durch den deutſchen Bund harrt, ſoll nun 
net erivrießlichen Dienfleitungen das Miktärverbienitreng aller Nalionalitätentheorie entgegen ſein muß. Nicht dieſſchüttert ſei. Unter den neuen Miniſtern befindet ſich endlich durch die e gen Gefahr ir Sinne der 
9 aaf e a; haben mit Allerhöchſter Ent Sprache und der Wunſch der Bevölkerungen, ſondernſein Herr Karlun, Chef der Bauernpartei in Däne⸗ preußiſchen Vorſchlaͤge, denen namentlich Hannover 


hliegung vom 9. Mai d. J. dem Pfarrer zu Ober⸗Moldau in das Recht und das europäiſche Intereſſe gelten unſe- mark, welcher bis jetzt der Leitung der Staatsangele-ſentgegen gearbeitet hat, erledigt werden. Es find 


Öhmen, Peler Schmidt, in Anerkennung ſeines vieljährigen rem Gabi itende Geſichtspuncte in, dieſerſgenheiten ferngeblieben war. von verſchiedenen, allerdings damit beteiligten Re⸗ 
derdienfüicen Mrfene für die Kirche ai be . 7 5 8 9 beende e gie e aa SERBETIE Wie 5 Kopenhagen, 11. d., gemeldet wird, gierungen bereits Anträge nach ö i und 
i i 0 a u v ruht. 1281 3 rn 7 7 Pi P 2 2 fi x’ 
et f. Gagel Dajeät‘ haben 120 Allerböchſter Ent. Die Nachricht, daß in der jüngſten Sitzung derſwollten die zwei ausgetretenen Miniſter, der der Ju- Alles deutet darauf hin, daß die bisherige ve 


chli „April d. J. ine reſpieienten, Fran r Confere erreich, Preußen und derſſtiz und der des Innern, die Aufrechthaltung der Anſicht, als hätten die nicht an den Küſten liegenden 
0 ie — — * 155 ee mit — . e allen 355 ee Vertrag Bihcade oder die Fortſetzung des Krieges. Die vom Staaten des deutſchen Bundes kein Intereſſe an der 
een, Echenärsstung. ‚hreier Leuch ine. ben Nai 1852 ſei durch den Krieg zerriſſen, iſt Kriegsminiſter Lundbye eingereichte Entlaſſung hat Sache, ein völlig überwundener Standpunet fei. 

lam Iberue V ff t der Krone allergnärigſt vom 8. Mai 1852 f 0 9. 3 ’ rieg u \ 
r unrichtig: die Erklärungen der Verbündeten bezogen keinen politiſchen Grund. > N 1 AB 

zu verleihen geruht. unrichtig: die Erklärunge 3 i ; 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit allerhöchſter Eut⸗ſich, wie aus wiederholten Aeußerungen in ihren Der Das Londoner Blatt „Dailhh Telegraph⸗ ver⸗ Die Unterhandlungen des Schweizer Bundes⸗ 
Khtießung vom 3. Mat d. J dem Oberſtnanzrathe. Malbert e ſpeſchen zu entnehmen, auf die Abmachungen von öffentlicht eine Kopenhagener Correſpondenz über diefraths mit der öſterreichiſchen Regierung wegen Aus⸗ 
n ee e e 1851/52, die der König von Dänemark darch ſeine politiſche Stimmung in Dänemark, woraus hervor⸗ lieferung des t Cen Sede ſol⸗ 
ſtelle allergnädieß zu verleihen geruht. Erklärung vom Januar 1852 anerkannte. 4 12 5 daß oe Gedanke a ee 4 15 N 755 — Me 2 0 —5 — ats 2 
„ Se. k. k. Apoftoliſche Majetät haben mit Allerhöchſter Eu“ Die Waffenruheacte ſoll noch geheime Clau- der Herzogthümer den Dänen endlich immer klarerſſchreibt, von Sei | } t 
laune vom Ilex 2 — — 1 ſeln enthalten; eine derſelben ſoll betimmen, daß demſaufdaͤmmert, . aller Sande, und Bor piegeluns 9 haben, eh N „gewiffen 
rg ge Frdenttichen Profeſſor für Rande und Forſt Aufhören der Waffenruhe eine Kündigung von achtſgen, mit denen ſie ihr beſſeres ewußtſein noch in Bedingungen 155 au Fin 3 Me fi ih 
wünsche 5 der k. k. höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt Tagen vorangehen ſollte; nach einer anderen Verſionf den Hintergrund drängen wollen. . Ä Piste da nam ich Be een Meltihen 
zu Ungariſch⸗Altenburg allergnädigſt zu ernennen geruht. wäre ſolch eine Kündigung von den Neutraleu vor⸗ In London, ſchreibt man der „K. 3.*, war inſtet fühle, alle jene, die — Ne österreich 
falten k. k. Avoſtoliſche Majeftät ban mit: B r * geſchlagen, von Dänemark aber Anfangs zurückgewie⸗ voriger Woche abermals von einer Cabinets 2 Kriſis aer — ee 4010 = —.— . 2 — 
im, an u Aale Telnet Wſezung in den wohl: ſen und jetzt ext nachträglich aceeptirt worden. die Rede. Am Samſtag — kei jetzt Ion Ge⸗ Ge 5 Fi; — un ang . en - 
verdienten bleibenden Ruheſtand die Allerböͤchſte Zufriedenheit mit“ Während Jules Favre am 13. d. in ſeiner immer⸗ heimniß mehr — war eine entſchiedene Spaltung im u” e en u 15 
leer vieljährigen treuen und erfolgreichen Dienſtleiſtung aller hin glänzenden Rede der auswärtigen Politik des Cabinetsrathe hervorgetreten, und die Miniſter hat⸗Langiewiczee ni efern, 5 5 = Bess 
dat ß bekanntgeben zu 1 En mit Gllerböchdder Ente Kaiſerreiches ihre „in feierliches Dunkel eingehüllte* ten ſich getrennt, ohne gewiß zu ſein, ob ſie fich 5 a 2 ne er weiteren heilt hme 
)%%%%%% /// % - 
treisgerichte in Leitmeritz dem Jieziner Kreisgerichts⸗Präſes, Fer- däniſchen Frage ſich auf die Seite der Dänen ſtellte, | mli Aeswig - a i 1 
end Kilhes, im Wege der anzeſuchten Ueberfegung allergnä finden wir in einer gouvernementalen Pariſer Cor⸗Frage ſammt Waffenſtillſtand, Öfterreichtiche Flotte, Folge Ber . 8 
"OR zu verleihen gernft reſpondenz eines inſpirirten Provinzblattes die fol⸗ Blocade ıc. geweſen. Vier e Palmerſton, Br “ — en a a! 23 er 

5 gende Stell', die geeignet iſt, wenigſtens die Art er- Ruſſell, Sommerſet und der don anzler 2 zu 5 ber 2 —.— dene ware — — 

Das Miniſterium für Handel und n bat — kennen zu laſſen, in der das N wicht Gunten Ha 1116 f En daß kenn en ee Lüge, 5 va g 5 ki 810 e e 

lederwahl des Berg- und Hüttenbefigers Otto Biſchoſ zum be betrachtet und aufgefaßt zu ſehen wünſcht: nemarks für den Fall, aſſen⸗ ne „Oſtſ.⸗Ztg.“ ) e 
daten — die Wahl — — — Johann . e t jr — 5 pet ee daß die ſtilſtand an Stande kommen, die Genen fceitern wenn fi „„ ber „Gigs“ über asus 
Bulk zum Vice⸗Präſidenten der Handels und Gewerbefammer 3 dänische Frage von den Beziehungen Englands zuſund die vereinigte deutſche Flotte die däniſchen Kü⸗ Verhältniſſe Polens nur amtliche ruſſiſche Nachrichten 

eie des hat die Wahl des Thomas Roſtan Frankreich beherrſcht wird. Das Cabinet von St. ſten bedrohen ſollte. Alle anderen Cabinetsmitglieder, bringe und nennt die Anſicht der „Ditj.-tg. in 
Mm Präfiventen und des Franz Gfhmiger zum Vice⸗Praſiden⸗ James hat ſich für uns bei Gelegenheit Polens und des Gladſtone und Gibſon an der Spitze, erklärten, in lich, daß eine Veränderung im ‚Sad von er o⸗ 
en der Handels⸗ und Gewerbekammer zu Salzburg beſtätigt. Congreſſes als ſchlechten Alliirten gezeigt, ohne nochſeinem ſolchen Falle „zurücktreten zu wollen. Man ment erfolgt jei, als ſich die polniſche 2 a 

2 — erſt von der Suez⸗Canal⸗Angelegenheit und der me- trennte ſich, ohne einig 3 au In 5 == * ka e e Ara . * ya = 

' für xieaniſ pediti Frankreich kannſtag verging mit perſönlichen und brieflichen Erklä-⸗„Czas“ vielmehr den i ö 
die Pn. Juni b. 3. um 10 Uhr Vormittags wird in den ße) dee Bein Aden e 3 en 1 ri wird rungen. Dean tem der Montag und der endliche durch die Umſtände gebotenen Charakter der Ukaſe 
0 aue She der älteren Slate gu vorgenommen waren. nicht behalten tömich, daß dieselben es verpflichten, Abſchluß der vierwöchentlichen Waffenruhe. Dann dargelegt, allen ruſſiſchen Blättern, pi ihnen der 
Woge Para) wir in Gemäßheit der Kundmachung) von einen Krieg mit Deutſchland zu riskiren und, was 11 5 Abend die Nachricht von dem bei Helgoland], Oſtſ. tg.“, ſei wohl kein Geheimniß, warum dieſe 


vom 1220 R; 5 Sin erh = — ＋ 8 noch ſchwerer wiegt, in den Herzogthümern jenesſſtattgefundenen Seegefecht. Und hiemit war die Ver⸗Analyſe mehr polemiſch (mit dem Invaliden“) als 
ng ovember au genommenen ram 


il ? 0 75 1651 a 8“ müſſe oft ſchweigen, wo 
\ immten Princip der Nationalitäten zu mißachten, welches die anlaſſung zur Kriſe und dieſe ſelber beſeitigt. kritiſch geweſen; der „Czas“ 5 
,, art, dr sd. D. 3, and Eonejer mit gieier Mae r 
rien enthaltenen Prämienſcheine ſtattfinden. die Geſchäfte Englands in der Oſtſee zu beſorgen.ſdon erfährt, iſt die Königin ſehr erzürnt über dieſſei. Die Betheilung auern mit Beſitzthum 

1 Im Weſenilichen wird hiebei der für die Ziehungen vom Jahre 0 


ei 
e kalſerli ; i i 0 ; i it in F das er offen, auf welchem Weg es auch 

g g Die kaiſerliche Regierung wird ohne Zweifel Alles lärmende, ungeeignete, Manifeſtation, mit welcher dasein Factum, ' n aue 
die dh 1860 a Borgang e ee ren 8 aus den Verhandlungen der Conferenz Parlament die Nachricht von der angeblichen Schlappe Nee un au weiterer 2 
duung 8 mit 4 und demſelben den Frieden hervorgehen zu ſehen; aber welche Sym⸗ der öſterreichiſchen Flottendiviſion in der Nordſee auf⸗ das öffne thwendi leit dle en, er . nich ber Br 
Vage ee aur ein Gewinn erlangt werben kaun. . „en pathien auch für das heroiſche däniſche Volk vorhan⸗ nahm. Die Königin hat ihre lebhafte Mipbilligung |itiihe No Zeit, aber auch Conſequenz, hervor⸗ 


1 bi vollendeter Ziehung werden die Gewinnuummer! den, ſo wird Frankreich doch Oeſterreich und Preußen darüber ausſprechen laſſen. gegangen aus ſeiner bisherigen Anſchauung über die 
a 100 in dem en e unter Siegel gelegt ge — m 1275 jene energiſchef Nach einem Telegramm, welches der „Sidele“ vom n a Die Art 15 — 
kr b. k. Direstion der Staatsſchuld. Haltung anzunehmen, welche Graf Ruſſell fordert. 14. d. veröffentlicht, berichtet der Wiener Correſpon⸗der Emancipation zu ändern, lag nicht in der 


Die Reiſe des H. v. Beuſt nach Paris wird viel⸗dent der „Times“, Fürſt Metternich habe beim Kaiſer der Grundbeſitzer, auch ſo noch dafür zu ſtimmen habe 


mn 


: » Pe N a di licht geboten. Ueber die Deputation ſei es 
= fach b Man ſagt, es handle ſich um eine der Franzoſen über das Schreiben des Prinzen Napo- die Pf 9 : depu 
—— ae . en e En und dahlleon an den ſogenannten Comitato veneto Beſchwerde hinreichend geweſen, zu erzählen, wie ſie zuſammen⸗ 
ii 8 ; man in Paris geneigt ſei, die Candidatur des Her⸗ geführt, und der Kaiſer habe geantwortet, er bedaure geſetzt worden. Ueber * inneren Verhältniſſe Po⸗ 
Nichtamtlicher Theil. zogs von Auguftenburg wieder in den Vordergrund die Veröffentlichung jenes Schreibens, ſei aber aller⸗ſſens ſchreibe der „Czas“ heute nicht viel und mäfle 
Krak 18. Mai treten zu laſſen. Hinzugefügt wird, daß eine lebhafte dings der Meinung, daß es keinen dauerhaften Frie- dann hauptſächlich dazu Anlaß nehmen aug den Mar 
ra au, „ 2 2 


> * 14 ’ 7 2 4 ’ . 2 ilen 

Correſpondenz zwiſchen dem Kaiſer Napoleon und lden geben könne, jo lange nicht Italien frei wäreſterialien der amtlichen ruſſiſchen Blätter. Biswei 
Wie bereits erwähnt, iſt in der am 12. d. ſtatt⸗ dem a Ernſt 116 Koburg ſeit dem Beſuche des von 155 Alpen bis zum Adriatiſchen Meere. Ein bedürfen ſie keines 3 die — — 8 
gehabten vierten Sitz na der Londoner Conferenz denſletztern in Paris bis auf die jüngſte Zeit fortgeführt. Pariſer Correſpondent der „G. C. verſichert, daßſues amtlichen Actes ſei eineswegs 8 — 1 
en Großmächten Ne Vorlage eines Programmes, worden iſt.“ Nach der „France“ ſtuͤnde denn auch dieſe Angaben vollkommen unbegründet ſind, und daß Berichte, noch weniger Zuſtimmung —— - nicht, 
worin ſie ihre Friedensbedingun 5 formuliren, abver⸗ das Erſcheinen des Herrn v. Beuſt in Paris im Zu- das gedachte Schreiben niemals der Gegenſtand einer ſoeialen Verhältniſſe in Polen kenne du 2 —.— 
langt, und iſt dieſe Vorlage . den Bevollmächtig⸗ ſammenhang mit dem Plane einer Befragung der Unterredung zwiſchen dem Fürſten Metternich und wer von einer Theilung in ariſtokratiſche pi ö 
ten Oeſterreichs und Preußens für die nächſte Confe⸗ſchleswig⸗holſtein'ichen Bevölkerung, wie fie der Pro- dem Kaiſer der Franzoſen geweſen iſt. kratiſche Parteien in Polen ſpreche. 2 Fadgetres: 
d. Hipung zugeſagt worden. Dieſe war auf den 17. teſt deulſcher Abgeordneter beantragt und der Kobur Der Frankfurter Curops“ entnehmen wir heute, Corr. ſchon ſei Für Czartor ekt ee b. Ruprecht, 

d. anderaumt. Jetzt verlautet, daß dieſelbe erſt am ger Hof befürwortet. Das „Memorial diplomatique“ daß die Kammer in Bukareſt, als in Folge der Ver⸗ ten, Fürſt Adam Sapieha amtirt nach b 


12 


u 


weiß, das andere Mal ſchwarz ſchreiben. Von woher ihärft mit Umaligem Faſten in jeder Woche. — 13. Tho- 


deſſen Adreſſe ſie gerichtet. 15. Paul Matlocha, 28 J. alt, ledig, aus Bochnia, Grund» 


09 Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe Cſtrostek, 18 J. alt, aus Tarnow, ledig, Bindergeſelle, 


Wreszezynski alias Wrszez aus Sanok 20 J. alt, Schu- 4 Woher Kerker. — Blaſius Hajdukiewiez, 


der alſo etwa jener abgetretene Ariſtokrat, Sapiehaſſtahl) — 6. Joſeph Bednarezyk, 21 J. alt, aus Wola, von der hohen Regierung noch von einer anderen Corpo- mündung zurück. Kaum hatte fie Anker geworfen, 
aber Demokrat ſei? Ländlich ſittlich, man ſolle nicht Bäckerlehrling, zu 4 wöchentl. Kerker. — 7. Michael Paw- ration gehemmt, im Gegentheile trachtet die Regierung die als ein Telegramm von dem öſterreichiſchen Conſul 
alles auf feinen Leiſten ziehen wollen, wie es die likowski, 17 J. alt, ledig aus Dembica, Weberlehrling, — beſeeligenden Abſichten der Kirche zu fördern, denn beibelin Cuxhaven eintraf des Inhalts, daß drei däniſche 
Journale thun, welche die franzöſiſchen Legitimiſten, S. Julius Polanski, 15 J. alt, ledig, aus Baranöw, Schloſ⸗ Kirche und Staat haben ein und daſſelbe Ziel, d. i. Ber Fregatten den Curs nach Helgoland inne hielten. Gar 
reußiſchen Junker und den polniſchen Adel für das- ſerlehrling. 9. Ladislaus Demski, 18 J. alt, ledig aus glückung der Gläubigen, Hebung der Moralität, Aufſchwung pitän Tegetthoff gab ſofort Befehl in See zu 
ſalbe halten. Der „Czas“ wünſcht ſchließlich, daß Bochnia, Schloſſergeſelle,. — 10. Auguft Kolarz, 15 I. alt, der Bildung und des materiellen Wolſeins; und indem ſtechen. Der „Schwarzenberg“ iſt eine Schrauben⸗ 
dieſe ſeine Worte hinreichen mögen für alle ruſſiſchen aus Rzeszow, Gymnaſiaſt, und — 11. Alexander Iglicki die Kirche dem Staate durch ihre höhere Miſſion eine fregatte mit 50 Kanonen: die Bemannung der- 
Organe, ganz gleich, ob ſie in Warſchau, Berlin, 20 J. alt, ledig, aus Bochnia, Wagnergeſelle, jeder zu 47 edlere Weihe und Würde verleihet, indem ſie die Gläubi⸗ ſelben zählte am, Morgen vor dem Gefechte 540 
Poſen oder Stettin erſcheinen, die nicht aufhören mitſwöchentl. Kerker. — 12. Stanislaus Weiß, 19 J. alt, gen zur Treue gegen Monarchen, zur Folgſamkeit den Re- Köpfe. Der Zwiſchendeck trägt ſchweres Geſchuͤ, 
dem „Czas“ ſich zu beſchäftigen und über ihn einmalſledig, aus Justrzabka stara, zu 8 wöchentl. Kerker, ver- gierungsbefehlen verpflichtet, erhält fie andererſeits vom meiſt Sechzigpfünder, das Oberdeck Vierundzwanzig⸗ 
Staate den äußeren Schutz, dann materiellen Beiſtand für pfünder. Von letzteren ſind zwei am Schnabel und 

mag denn nun der Wind wehen, daß der „Czas“ ſoſmas Milerowicz, 47 J. alt, aus Krzyzanowice, verheira⸗ ſich und ihre Organe; kurzum, Kirche und Staat ſind in⸗ſzwei am Stern gezogene Kanonen, die übrigen glatt⸗ 
energiſch gegen eine ihm nur zur Ehre gereichendeſtet, Beſpeiſungsunternehmer, mit 5 Wochen Kerker. — 14. nigſt mit einander verbunden, eins iſt durch das anderelläufig. Der „Radetzky“ iſt gleichfalls eine Schrau⸗ 
Unterſtellung proteſtirt? Wir geben übrigens die Er⸗ Johann Ritter, 17 J. alt, aus Kremnitz in Ungarn, Gym nothwendigerwelſe bedingt. 1 benfregatte, trägt 30 Geſchütze, am Stern und Schna⸗ 
wägung ſeiner Reflexionen dem Blatte anheim, anf naſiaſt, die Unterſuchungshaft als Strafe angerechnet. — Die Rechte, welche anderen Biſchöfen zu Theil gewor-|bel des Oberdecks wiederum je zwei mit gezogenen 
5 den find, beſitzt auch unſer Metropolit im vollſten Maaße. Läufen, und ſeine Equipage zäblt 300 Köpfe. Die 
f wirth, zu 4 wöchentlichem Kerker. — 16. Eugen Illasie- Seine Wirkſamkeit in Lemberg als Suffragan⸗Biſchof und preußiſchen Kanonenboote „Adler“ und „Blitz“ beide 
Fe ee eier wicz, 19. J. alt, aus Bist, in Ungarn, Gymnaſiaſt, zulals Verweſer der Metropolie bezeugen dies genüglich; — mit 3⸗zölligen Eiſenplatten armirt, haben je vier ge 

a wöchentlichem Kerker. — 17. Theodor Feſt, 18 I. alt, erſichtlich iſt dies auch aus jenem Verhältniſſe, welches zogene Kanonen auf ihrem Oberdeck. Kurz vor 2 

I Krakau, 18. Mai. aus Szonvär, in Ungarn, Gymnaſiaſt (rückfällig). — 18. zwiſchen unſerer hohen Regierung, unſerer Hierarchie und Uhr kamen die däniſchen Fregatten in Sicht, offenbar 

Verzeichniß der im Monate April 1864 bei den Johann Obrzod, 16 J. alt, ledig, aus Grzyböw, Weber den Gläubigen des gr. kath. Ritus herrſcht, und dies iſt kampfbereit. Der „Schwarzenberg“ debutirte mit 


Kreisgerichten in Rzeszöw, Tarnow, Przempsl, Neuſandee, lehrling, zu 4 wöchentl. Kerker. — 19. Franz Hanzlik, 18Jeinerfeits väterliche Sorge für das Wohl der Gläubigen, drei blinden Schüſſen, die däniſcherſeits ohne Ant⸗ 
5 —— Shantel und Br erfolgten und J. alt, ledig, aus Prag, Bauprakticant, zu 3 wöchenl. Ker. andererſeits Treue und Anhänglichkeit gegen den Monar-ſwort blieben. Nach dieſer Ankündigung machte ſich 


rechtskräftig gewordenen Aburtheilungen. 


ker. — 20. Adalbert Marszalski, 24 J. alt, aus Bochnia,ſchen und Gehorſam den Befehlen ſeiner Regierung. Es Capitän Tegetthoff zwiſchen die däniſchen Fregatten, 
1. k. k. Kriegsgericht in Rzeszow. Schuſtergeſelle, ledig, zu 6 wöchentl. Kerker. — 21. Rudolf gibt aber noch andere Umſtände, werche die Bedeutung derſden „Niels Juel“ und „Dagmar“ indem er ſein 
Metropolitanwürde für die ruth. Nation erhöhen. Schiff handhabte, wie Admiral Lyons mit dem „Age⸗ 

Wie bekannt, hat die ruth. Nation gegenwärtig keinen memnon“ zu thun gewohnt war, und feuerte eine 
I. Joſef Malick auch Gzupiel aus Gronziowa, 17 J. aus Ryglice, ledig Schuſtergeſelle, zu 6 wöchentl. Kerker. Adel und keine Magnaten. In anderen öſterreichiſchen doppelte Breitſeite gegen die beiden daͤniſchen Schiffe. 
alt, ledig, Schneidergeſelle, zu 5monatlichen Kerker. —— 23. Sigmund Kowalski, 18 J. alt, aus Meszna dolna, Ländern, wo der Adel volksthümlich iſt, kann er die In- Obwohl ob dieſes kühnen Seemannsſtreiches ein wer 
2. Ludwig Tuchowski aus Sanok, 20 J. alt, Schufterge- ledig, Gymnaſiaſt, zu 3 wöchentl. Kerker. = 24. Johann tereſſen des Landes durch perſönliche Fürbitte beim Monar⸗ſnig ſtutzig gemacht, verloren die Dänen keine Zeit 
felle, zu Smonatlichem Kerker (rückfällig). — 3. Thomas Brzoska, 20 J. alt, aus Krzeszowice, ledig, Gärtner, mit chen oder ſeiner Regierung aufs beſte fördern, die Ruthe⸗ das Feuer zu erwidern und der Kampf entſpann ſich 
22 J. alt, ausſnen allein befigen keinen Fürſprecher und find in allen ih⸗bald allgemein. Einer der erſten Schüſſe des „Niels 

ftergefel, zu Smonatl. Kerker (ehcfällig). — 4. Joſeph Roznaw, ledig, Bediente, zu 14 tägigem Kerker. — 26. ren Angelegenheiten an die Einſicht und Gerechtigkeit der Juel“ ſtreckte den zweiten Offizier des „Schwarzen⸗ 
Dettlich aus Krakau, 45 J. alt, Schauspieler, zu 9 monatl. Conſtantin Wojna, 20 J. alt, aus Bystra, ledig, ohne Regierung gewieſen, welche übrigens ungeachtet ihrer Für berg“ todt darnieder. Kurz darauf ſchlugen zwei 
Kerker (rückfällig). — 5. Johann Debski aus Dembowiee, Beſchäftigung, zu 14 tägigem Kerker. — 37. Ladislaus ſorge nicht immer zur genauen Kenntniß unſerer Bedürf- Hohlkugeln ganz nahe bei einander in den „Schwar⸗ 


(nah 8. 66 C. St. G. B.). zu 6 wöchent. Kerker. — Valentin Madurski, 24 J. alt, 


39 J alt, Wittwer, Leinwandhändler, zu 3 monatl. Ker⸗ v. Dobrzyüski, 26 I. alt, verheirathet, aus Roznöw, Guts⸗ niſſe und Anliegen zu kommen in der Lage iſt. Unter beirljenberg* ein, und tödteten von den ſechszehn Mann 


ker. — 6. Joſeph Suchonski aus Seibuſch, 16 J. alt, pächter, zu 3monatl. Kerker. — 28. Anton Sulczewski, nahe drei Millionen Ruthenen, welche in Galizien leben, die eben eine ſchwere Kanone bedienten, 5, und ver⸗ 
Schuſtergeſelle, zu 4 monatl. Kerker. — 7. Joſeph Worsa, 18 J. alt, aus Laskowa, ledig, Oekonom, zu 14 tägigemſiſt nur ein einziger, nämlich der Lemberger Metropolit, wundeten 9, ſo daß nur zwei derſelben frei ausgin⸗ 
aus Kopki, 24 J. alt, Taglöhner, zu 5 monatl. Kerker. — Kerker. — 29. Marcell Kuß niarski, 40 J. alt, aus Cho. Mitglied des öſterr. Herrenhauſes. Er der einzige iſt ingen. Dieſer Epiſode folgte ein großes Unheil für 
8. Adalbert Piaseckt recte Serafin aus Ruska wies, 16 J. dakowka, verheirathet, Güter Adminiſtrator beim Fürſtender Lage bei vielfach ſich a darbietenden Anläſſen die In⸗ das Schiff Eine Hohlkugel fand ihren Weg in die 
ledig, Schuſtergeſelle, zu 4 monatl. Kerker. — 9. Philipp] Sanguszko, zu 8 wöchentlichem Kerker, mit Einrechnung der tereſſen unſeres Volkes bei unſerem gnädigſten Monarchen natürlich völlig eingezogenen Segel, und platzend 


Bollenbach aus Sulichow, 23 J. alt, ledig, Taglöhner, zu 4 wöchentlichen Unterſuchungshaft. — 30. Joſeph Wilimek, und ſeiner Regierung perſönlich zu befürworten, er iſt beiſſetzte fie das ganze Takelwerk des Fockmaſtes in Brand. 
3 monatl. Kerker. — Euſtach Mackiewiez aus Wola lube⸗ 22 J. alt, ledig, aus Teinitz in Böhmen, Wirthſchaftsbe⸗ uns nicht nur Kirchenfürſt, ſondern auch das hervorragendſte[ Da das Schiff den Schnabel dem Winde zugerichtet 


‚da, 16 J. alt, ledig, Student, zu 6 monatl. Kerker. — amte, zu 5 wöchentlichem Kerker. — 31. Franz Wisner, Mitglied ſeines Volkes, und deſſen natürlicher Vertreterſhatte, ſo mußte man es herumwerfen, um die Flam⸗ 
11. Johann v. Dworski aus Lodz in Polen, 28 J. alt, 31 J. alt, aus Lemberg, Witwer, Förſter, zu 5 wöchentl. in weltlichen Angelegenheiten. Wer könnte dieſe wichtige men nicht an den. Hauptmaſt kommen zu laſſen, und 
ledig, geweſener Lieutenant in ruſſ. Dienſten, zu 7 monatl. Kerker. — 32. Johann Dembifiski, 35 I. alt, aus Kwiato- Aufgabe weſentlicher fördern und glänzender löſen, als einſſo ſah ſich der „Schwarzenberg“ einſtweilen auf den 
Kerker. — 12. Stanislaus Mietus aus Kolaczvee, 20 J. wnice, verheiratet, Gutspächter, zu 4 wöchentl. Kerker. — Mann von den Geiftesgaben des Metropoliten Litwino Gebrauch ſeiner zwei gezogenen Kanonen am Stern 
alt, ledig, Dleiſchhauergeſelle, zu 7 monatl. Kerker. — 13. 33. Wenzel Walek, 32. I. alt, aus Rzochöw, verheiratet, wiez? Deshalb ift es ganz natürlich, daß viele Tauſendeſbeſchränkt. Während des Brandes des Fockma⸗ 
Bernhard Cichy aus Chrzelitz, in Preußen, 44 J. alt, ver- Güteradminiſtrator beim Fürſten Sanguszko, zu 1 monatl. Ruthenen aus nahe und ferne gelegenen Ortſchaften amſſtes platzte ein Hohlgeſchoß in dem Vorraum 
Heirathet, Scheuerwärter in Letownia, zu 2 monatl. Ker- Kerker. — 34. Heinrich von Rogalinsfi, 45 J. alt, auslvorigen Donnerstag nach Lemberg zu feiner Inthroniſation der Pulverkammer, ſetzte daß Gebälke in Flammen 
ker, verſchärft mit einmal. Faſten in jeder Woche. — 14. Zebrzydowska, Gutspächter, zu 2 monatl. Kerker. — 35. zuſammenſtrömten. Es 1 nebſt nahezu 300 Geist. und verurſachte unter der Mannſchaft eine momentane 
Ignaz Siegfried aus Wyseka, 24 J. alt, ledig, Taglöhner, Adam Stawinsti, 42 J. alt, aus Czarna, ledig, Guts-|lihen auch viele Vertreter des Landvolks, dann die Zünfte Beſtürzung. Doch gelang es durch Löſchung dieſes 

A monatl. Kerker. — 15. Michael Wojeik aus Ulanow, verwalter, zu S wöchentl. Kerker, im Gnadenwege nachge⸗ der Handwerker aus Lemberg und den nahen Ortſchaften. Feuers die Gefahr noch zeitig abzuwenden, eine Voll⸗ 
22 J. al, Flößer, zu 3 monatl. Kerker. — 16. Johann ehen. — 36. Johann Matzenauer, 22 I. alt, aus Tar-| Der eigentliche Act der Inthroniſation begann amfkugel aber riß das Bugſpriet des Schiffes weg. Im 
Rakoezy aus Staroniwa, 24 J. alt, ledig, Schmiederlehr- now, ledig, Schueidergeſelle, ab instantia losgeſprochen. 5. Mai um 9 Uhr früh. Seine Hochw. der Metropolit Laufe des Gefechtes wurde der „Schwarzenberg“ ſieb⸗ 
ling, zu 3 monatl. Kerker. — 17. Carl Wisnicki, aus Win⸗ b. Wegen Bergehens gegen öffentliche Anſtalten und wurde in Begleitung der Lemberger lateiniſchen und ar- zig Mal von Voll- und Hohlkugeln getroffen und 
niki, 17 J. alt, ledig, Bäckergeſelle, zu 4 monatl. Kerker Vorkehrungen. 0 meniſchen Erzbiſchöfe, des Przemysler gr. rath. Biſchofsſeinmal von einem „Kettenkugelpaar, welches letztere 
(rückfällig). — 18. Franz Roszewski aus Bochnia, 44 3.| 37. Peter Gebarowski, 48 J. alt, aus Szerzyna, ver ⸗ des Archimandriten des Baſilianerordens, der Spitzen derſan Bord des Schiffes aufbewahrt wird. Sein Fock⸗ 
alt, ledig, Bäckergeſelle, zu 4 monatl. Kerker. — 19. Adolffheiratet, Taglöhner, mit 10 Stockſtreichen. — 38. Joſeph landesfürſtlichen Behörden, des ganzen Klerus, des Univer- maſt iſt zu einem Stumpf niedergebrannt, und die 
Pyszylski aus Brzozöw, 21 J. alt, ledig, Apothekerprak⸗ Mondel, 37 J. alt, ans Kryszow, verheiratet, Taglöhner, ſitätsſenats und einer unüberſehbaren Menge rutheniſchen der Feuersglut zugekehrt geweſene Seite des Haupt⸗ 
ticant, zu 3 monatl. Kerker. — Johann Ostrowski fälſch⸗ mit 8 Stockſtreichen. — 39. Vincenz Falinski, 40 J. alt, Volkes aller Stände, aus ſeinem Palaſt in die gr. kath. maſtes ganz mit Hitzblaſen bedeckt. Der wirkliche 
lich Paſezarski aus Brzozow, 19 J. alt, ledig, Schmied- aus Brzostek, ledig, Gärber, 10 Tage der Unterjuhungs- Domkirche ad Sanctum Georgium feierlichſt eingeführt, Verluſt des „Schwarzenberg“ belief ſich auf 31 Todte, 

elle, zu 2 monatl. Kerker (rückfällig). — 21. Stanislaus haft als Strafe angerechnet. — 40. Joſeph Jedziniak, 35 worauf das Hochamt begann, bei welchem die päpſtlichen 44 ſchwer und zwiſchen 30 und 40 leicht Verwun⸗ 
akubinski aus Jacmierz, 33 J. alt, ledig, Gärtner, zu J. alt, aus Glinik görny, verheiratet, Grundwirth, zu 10 Bullen und kaiſerlichen Deerete in lateiniſcher und deutſcherſdete. Trotzdem man von den däniſchen Verluſten 
3 monatl. Kerker. — 22. Lorenz Zolkowski aus Zalesie, tägigem Arreſt. — 41. Michael Koziol, 50 J. alt, aus Sprache verleſen wurden — und ſpäter für das Volk in nichts Sicheres weiß, müſſen fie doch beträchtlich gewe⸗ 
45 J alt, verheirathet, Taglöhner, zu 1 monatl. Kerker, Medrzychöw, verheiratet, Grundwirth, mit 5 Tagen Arreſt, rutheniſcher Sprache — worauf das Homagium von Seitenſſen fein, ſonſt hätte der übel zugerichtete „Schwarzen⸗ 
verſchärft durch 2 maliges Faſten in jeder Woche. — 23. verſchärft durch 2 mal. Faſten. — 42. Johann Wein, 381 der Geiſtlichkeit begann, welches über eine Stunde dauerte. berg“ doch in des Feindes Hände fallen müſſen. Es 
Zeno Seredyliski aus Strzyzow, 39 J. alt, verheirathet, J. alt, aus Jas lo, verheirathet, Dr. der Mediein und der Nach der Predigt und Beendigung des Hochamts wurdeſſcheint die allgemeine Anſicht zu ſein, daß Offieiere 
Maierhofverwalter, zu 4 monatl. Kerker, verſchärft durch 2 Geburtshilfe, zu 5 Tagen Arreſt. — 43. Paul Vieleck, das „Te Deum! angeſtimmt und der Metropolit ſodann wie Mannſchaften mit großer Tapferkeit und Kalt⸗ 
Faſttage in jeder Woche. — 24. Ludwig Bieleckt aus Lem 45 J. alt, aus Osobinſca, Wein Taglöhner, zu 10“ in derſelben Weiſe nach dem Metropolitanpalais zurückge- blütigkeit gekämpft haben. Der „Radetzky“ hatte 
berg, 36 J. alt, verheirathet, Oekonomie -Adminiſtrator, tägigem Arreſt. — 44. Adam Dykas, 38 J. alt, aus leitet. — Die Andacht endete um 2 Uhr. — Nachmittags unterdeſſen ſein Beſtes gethan, die Aufmerkſamkeit 


zu 10 wöchentl. Kerker. Nawsie Kolacyckie, verheiratet, Taglöhner, zu 5 tägigem war beim Metropoliten Diner, bei welchem alle Civil und der däniſchen Fregatten gänzlich abzulenken; doch 
Bei allen dieſen wird die Unterſuchungshaft in die Arreſt, verſchärft mit 2 mal. Faſten. Militär- Notabilitäten, jo wie auch die höhere Geiſtlichkeitſſchienen letztere wenig geneigt, den „Schwarzenberg“ 
Strafe eingerechnet. c. Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 29. aller drei Ritus geladen war. Toaſte wurden auf Se. weiter fahren zu laſſen, ehe fie ihn völlig ruinirt 
b. Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und Vor⸗ Februar 1864. Majeſtät den Kaiſer, auf Se. Heiligkeit den Papſt, auf hätten. Vor Beendigung des Gefechtes hatte der 
8 kehrungen (nach $. 569 M. St. G. B.) 45. Felix Bialkowski, 30 J. alt, aus Tarnow, ledig, den Herrn Statthalter und den Metropoliten ausgebracht. Radetzty dennoch 28 Schüſſe erhalten, meiſt an der 


25. Julia Goclon aus Sokolow, 29 J. alt, Schu⸗Medieiner, der Unterſuchungsarreſt als Strafe angerechnet.“ Dieſe erhebende Feierlichkeit weckt in der Bruſt eines Backbordſeite. Ein junger Seecadet, dem die zwei 
2 zu nen Arreſt. — 26. 88 n — 46. Johann Zaklika, 29 J. alt, aus Dziköw, Guts ze Ruthenen das Gefühl der Dankbarkeit gegen den gezogenen Geſchütze auf dem Hinterdeck ie 
ati aus Zloczöw, 49 J. alt, verheiratet, Wirthicaftener-|pächter, ledig, zur Geldſtrafe von 25 fl. ö. W. Allmächtigen für ſeinen Schutz, jo wie auch frohe Ausſich. waren, erhielt eine ſchwere Wunde, an der er geſtern 
walter, zu 15 tägigem Arreſt. — 27. Adalbert Grodedil d. Wegen Verbrechens des Raubes und der öffent- ten auf eine beſſere Zukunft. Morgens geſtorben iſt. Trotz ſeines hilfloſen und 
aus Glogöw, 56 J. alt, verheirathet, Patental + Invalid, lichen Gewaltthätigkeit. ſchmerzvellen Zustandes aber feuerte der brave Bur⸗ 


zu 18 tägigem Arreſt. — 28. Moſes Feldſtrick aus Le⸗ 47. Franz Osika, 28. J. alt, aus Meszna lopacka, a — 1 —— jche, auf dem Deck hingeſtreckt liegend, ſeine Leute 
zajek, 34 J alt, moſaiſch, verheirathet, Mäckler, zu 7 täg. verheiratet, Grundwirth, vom, Raube ab instantia losge mit Zuruf und Commando an. Die Kanoniere des 
Arreſt. — 29. Rachel Feldſtrick aus Lezajsk, moſaiſch, ſprochen, wegen Gewaltthätigkeit zu 4 wöchentl. Kerker. Oeſterreichiſche Monarchi Radetzky zeigten von Anfang bis zu Ende große Kalt⸗ 
ledig, zu 24 ſtündigem Arreſt, jedoch im Gnademveg nach- K * blütigkeit, und luden mehr als einmal ihre Geſchütze 
geſehen. = Wien, 16. Mai. Bir . ne eh 00 Be sur dem 1055 ge bar 
e. Wegen Uebertretung der Kundmachungen vom 28. und i 4 5 melt hatten. Eine e Kugel drang in die Vor⸗ 
8 2 Februar 1864. „Lemberg, 10. Mei. Mm 5. hauf. Mis. fand 2 „ Safer ern Eajüte des Cern und zerkrümmerte zu. Atomen ein 


pi 30. Wenzel Kopestynski aus Lezajsk, 20 J. 5 eig, — für die Ruthenen ehe a Feierlich faden. \ = a eine N Ku⸗ 
ekonomieſchreiber, zu 14 tägigem Arreſt. — 31. Martinſkeit in Lemberg ſtatt, nämlich die feierliche Einführung 9 bra t d icht ot gel richtete Lapitänskajüte gar arge Verhee⸗ 
Strzepka aus Sonina, 45 J. alt, verheirathet, Taglöhner, Sr. Hochwürden des gr. kath. Metropoliten Dr. Spiridas . eee rungen unter den Mobilien an. Eine 3 ſchlug 
mit 10 Stockſtreichen. — 32. Laurenz Strzepka aus So- dion Litwinowicz in ſein hohes Kirchenamt. Wenn und in Begleitung des franzöſiſchen Kriegödampfers in's Schiffsarchiv ein, zündete und verurſachte großen 
nina, 23 J. alt, ledig, Taglöhner, mit 10 Stockſtreichen.ſes für uns Ruthenen ſchon an und für ſich erfreulich ift, Themis“ am 3. vor Madeira angekommen iſt und unerſetzlichen Schaden. Der Geſammtverluſt des Na 
— Kaſimir Grodecki aus Glogöw, 50 J. alt, verheira-[daß zu der nach dem Tode des vorigen Metropoliten Frei⸗ noch an demſelben Abend die Fahrt über den Ocean detzky belief ſich auf 5 Todte und 31 Verwundete. 
tet, Hausbeſitzer, nebſt Verfall der Gegenſtände, zu 8 täg. [herrn v. Jachimowiez erledigten Kirchenwürde jo bald wie⸗ fortgejegt hat Der „Adler“ und der „Blitz“ mit ihren überaus weit 
Arreſt. — 34. Adalbert Warhol aus Krzadka, 25 J. alt, der ein Nachfolger berufen wurde, ſo finden wir in der Der kaiſerl öſterreichiſche Geſandte am königlich tragenden Geſchützen erlitten keine Verluſte, indem die 
ledig, Schmied, nebſt Verfall der Gegenſtände, zu 16 täg. von Sr. Majeftät getroffenen Wahl beſonderen Anlaß zu preußiſchen Hofe Graf Karolyi, begab ſich este däniſchen Kugeln vor dem Ziele niederfielen. Das 
Arreſt. — 35. Felix Dolanski aus Rakow, 52 J. alt, frohen Hoffnungen. 4 Abends wieder auf ſeinen Poſten 1 Berlin durch Gefecht, einige Minuten vor 2 Uhr Nachmittags be⸗ 
verheiratet, Gutsbeſitzer, zur Geldſtrafe von 50 fl. ö. W.. Es iſt nicht meine Sache hier ein Urtheil über unſe⸗ 5 gonnen, war um 4 Uhr vorbei. 

36. Andreas Karakulski aus Zolynie, 33 J. alt, ledig, ren Metropolitan zu fällen, derſelbe iſt in Oeſterreich wol Oeutſchland. Das „Neue Hamburg‘ bringt einen Bericht, wor 
Pfare-Gonperator zu Lutcza, zur Geldſtrafe von 25 fl. bekannt, durch fein Auftreten im Reichsrathe und durch Ueber das Seegefecht bei Helgoland erhältſrin es heißt: Die preußiſchen zwei Kanonenboote 
8. W. — 37. Valentin Cisek aus Trzebos, 36 J. alt, ſeine Stellung bei der öſterr. Regierung, die er ſich durchdie „Times“ eine Schilderung eines aus Cuxhavenſund auch das Aviſoſchiff „Adler“, das als Rad⸗ 
verheiratet, Grundwirth, nebſt Verfall der Waffe zu 14 [ſein Genie, ſeine Beredſamkeit, ſeine Energie und ausge- vom 11. d. Mts. ſchreibenden Correſpondenten: „Am dampfer eigentlich gar nicht mit in die Gefechtslinie 


tägigem Arreſt. breiteten Kenntniſſe in allen Fächern des Wiſſens errun. Samstag den 7. d. verließen die öſterreichiſchen Fre- gehört, haben ebenfalls ſehr tüchtig geſchoſſen, und 
2. K. k. Kriegsgericht in Tarnow. gen hat. — Ich möchte vielmehr auf die Bedeutung ſeiner gatten „Schwarzenberg“ und „Radecky“ mit den preu⸗ daß ſie ſelbſt keine Verluſte gehabt haben, erklärt ſich 


a. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. Stellung in der Hierarchie und zum rutheniſchen Volke ßiſchen Kanonenbooten „Adler“ und „Blitz“ ihre Anker⸗ genügend aus der Tragweite ihrer Geſchütze, aus ih⸗ 
1. Johann Fleiſcher auch Mészäros, ledig, 25 J. alt, hinweiſen und dieſelbe mit einigen Worten beleuchten. ſtelle bei Cuxhaven, um die däniſche Flotte aufzuſu⸗ſrem niedrigen Borde und daraus, daß die Dänen 
aus Dobeſan, in Ungarn, Gymnaſiaſt, zu 6 wöchentlichem Es iſt allgemein bekannt, daß die Rechte der Biſchöfe, chen. Commodore Tegetthoff, der Befehlshaber derſihr Feuer ausſchließlich auf den „Schwarzenberg“ eon⸗ 
Kerker. — 2. Johann Korpanty, 23 J. alt, aus Mielee, welche zu Ende des vorigen Jahrhundertes in mancherſeombinirten Flotille, ward von dem engliſchen Loot-|tentrirten, als dieſer zu brennen anfing. Uebrigens 
Mützenmacher, zu 5 wöchentl. Kerker. — 3. Anton Jan Hinſicht geſchmälert worden find, ſeit einem Decenniumſſen, der ihn den Canal heraufbrachte, als ein ſtram-ſoll auch die däniſche Schiffsartillerie ganz vortrefflich 
kowski, 23 J. alt, aus Sassow, Schuſtergeſelle, zu 5 wö⸗ reſtituirt wurden und hiedurch die Autonomie der Kirche mer und ſchneidiger Seemann, und die ganze Mann⸗ſchießen, und namentlich der „Niels Juel“ ein ſehr 
chentlichem Kerker. — 4. Joſeph Wittig reete Korezynski, und der Hierarchie erzielt wurde. Die kath. Kirchenfür⸗ ſchaft als überaus kampfluſtig geſchildert. Das däs⸗freſpectables, wohlausgerüſtetes Schiff fein. Die dä⸗ 
20 J. alt, aus Chetmer, Gymnaſiaſt, zu 5 wöchentl. Ker⸗ſten in Oeſterreich beſitzen die Freiheit alles zu veranlaſſen, niſche Geſchwader aber war nicht aufzutreiben undi niſchen Schiffe gingen dazu ganz friſch in den Kampf, 
ker. — 5. Kantan Nicos, 21 J alt, ledig, aus Gebiezyng, was fie zum Wohl der heiligen Kirche und der Gläubigen nach achtundvierzigſtündigem Hin⸗ und Herkreuzen während die deutſchen Seeleute ermüdet waren durch 
Dienſtknecht, zu 5 monatl. Kerker (erſchwert durch Dieb⸗ als zweckmäßig anerkennen. Ihre Wirkſamkeit wird wederlkehrte die Flotille zu ihrer Ankerſtelle an der Elb⸗leine ſtundenlange Jagd, welche ſie vorher auf die 


73.13 G., 73.75 W. — National:Anlehen ohne Coup. 79.93 
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„Aurora“ gemacht hatten, die vor ibnen abdampfte, der letzte Poſtdampfer mitgebracht hat, müſſen ein- Urlaub abgelaufen oder nicht zur ungeſaͤumten Rück 3 67 20 Galiz. Karl Lubwigs-⸗Eiſenbabn⸗Aetien 216.67 G. 


deshalb für ein däniſches Schiff gehalten wurde und|räumen, daß die Trümmer der Juariſtiſchen Armee kehr in den Dienſt beruft. 219.— W 
erſt nach langer Jagd ihre engliſche Flagge zeigte. in den Staaten Guanajuata und Zacatecas“ den 851 Afrika. 5 1 Krakauer Cours am 17. Mai. Altes volniſches Silber 
Ueberhaupt ſollen die „Aurora“ wie der „Black Eagle“ Franzoſen noch recht viel zu ſchaffen machen. Der Der König von Dahomey iſt in einer Schlachtſfür fl. p. 100 fl. p. 106 verl, 105 bez. — Vollwichtiges nenes 
bei dem Kampfe eine mehr als zweideutige Rolle ger), Moniteur“ meldet heute zwar kein ernſthaftes Enga- gegen die Egbas geſchlagen worden und hat 2000 Silber für fl. p. 100 fl p. 0 verl,, — dez. — Poln. Pfaud⸗ 
ſpielt haben, und das Anerbicten von Hülfe, das gement, da eine Juariſtiſche Armee gar nicht mehr Männer und Weiber (von der Amazonen-Garde) an N 1 8 ee —— 
nachher die „Aurora“ machte, klang faſt wie Hohn, ſoſexiſtirt, aber doch eine ganze Reihe erbitterter Gefechte. Todten und Verwundeten verloren. Der Bericht „ Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 162 1 
daß es auch entſchieden abgelehnt wurde. So hatte ſich im Staate Jalisco, in der Hacienda|darüber lautet: Am Montag, den 15. März, zog der 160 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
Der „Npg.“ ſchreibt man aus Hamburg: All- von Cruizillo, ein ehemaliger Juariſtiſcher Anführer König an der Spitze ſeiner Armee, deren Stärke auff 172 verl, 170 bez. — Preuß. Cour. für on sr W. Thaler 
gemein beſprochen und geglaubt wird, daß die engliſcheſmit drei regulären Schwadronen, zwei Corps Gue 10,000 Krieger und Kriegerinen geſchätzt ward, aus irren „„ — —— 
„Aurora“ ſich im Anfange des Gefechtes zwiſchen dieſrillas und einer Abtheilung Artillerie verbarricadirt. feiner Hauptſtadt Abomeh gegen Abbeokuta aus. Vierſverl, 5.38 be, . Hollwichligr holland. Dukaten f. 5.47 perl, 
Fregatte „Radetzky“ und die daniſchen Schiffe gelegt Am 21. März war General Douay dort erſchienen Wegeſtunden vor der feindlichen Veſte, bei Owiwi, be- 5.37 bez. — Napoleond'ors fl. 9.30 verl., fl. 9.16 bez. — Ruſſiſche 
und jo verhindert hat, daß beide öſterreichiſche Fre-ſund hatte den Oberſten Marguerite gegen die Arrie- zog er ein verſchanztes Lager; mit drei Sechspfündern Impertals fl. 9.54 verl, fl. 9.40 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
gatten ihren Angriff combinirten. — England verfteht|regarde operiren laſſen, der ins Gebirge zurückwich, (deren Inſchrift „Mexieo 1815“ lautet) marſchirte er reger — 2 — a 1 
ſolche „neutrale“ Kunſtſtücke von Marſala her! Indeßf dabei aber 150 Mann Todte, 280 Pferde, eine Ka- in einer 3000 Mann ſtarken Colonne den folgenden Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in Shen. Währung fl. 734 perl. 
es ſteht in dieſem Falle noch nicht offieiell feſt. Alsſnone, 250 Lanzen, 200 Gewehre ı. einbüßte, während Tag gegen die Stadt an; 80 Schritt vor den Wäl⸗ 723 bez. — Actien der Carl Ludwigs ⸗ Bahn, ohne Coupons fl. 
conſtatirt wird mir dagegen mitgetheilt, daß die „Aus ' öfterr. Währ. 218 verl., 216 bezanıt. 
rora“, ſobald fie die Vorwärtsbewegung des öſterrei- hatten. Tags darauf zerſprengte Douay in det klei⸗ pen und vorwärts ging's im Sturme. Aber die ——— 
chiſch⸗preußiſchen Geſchwaders gewahr geworden, mit⸗ nen Stadt Cocula die Trümmer der Guttierez'ſchen bas waren wohl gerüſtet; ſie eröffneten ein wüthendes Neueſte Nachrichten Ey 
len im Kohlenladen inne gehalten hat und im ſchnell⸗Bande. So haben auch bei Jerez und bei Ciutzeo Feuer auf ſeine Linien. In der Avantgarde des kgl. 5 se 282 "2 
ſten Tempo abgedampft ift, um den Dänen das Her- de las Narenjas Gefechte mit Juariſtiſchen Trümmern Heeres ſtanden die Amazonen; fie kämpften wie Ver Die „Wiener Abendpoſt“ veröffentlicht einen vom 
ankommen des Gegners zu ſignaliſiren. ſtattgefunden. Inzwiſchen athmet das mexicaniſcheſzweifelte; einigen dieſer Furien gelang es, die 15 Contre⸗Admiral Wilhelm v. Tegetthoff, Commandan⸗ 
Das Verordnungsblatt für Schleswig vom 16. Volk frei auf, da es ſich von dieſen Räuberſoldaten er-Fuß hohe Mauer zu erklettern, aber damit war auch ten der vereinigten öſterreichiſch ⸗ preußiſchen Flotten ⸗ 
d. enthält folgenden, von den Civil Commiſſärenſlöſt weiß, die heute im Namen der Religion undſihres Lebens ein Ende. Die Dahomeer erlitten eine abtheilung in der Nordſee über das Gefecht bei Hel⸗ 
publieirten Armeebefehl: Während der Dauer der morgen im Namen der Freiheit rauben. Merico iſtſgründliche Niederlage; 1000 fielen auf dem Kampf⸗goland eingetroffenen ausführlichen Bericht, den mit⸗ 
Waffenruhe werden den alliirten Armeecorps nachfol⸗ſin der That jetzt frei, und wenn die Oppoſition inſplatze, 2000 ſollen in feindliche Gefangenſchaft ge zutheilen un; die Raumververhältniſſe nicht geſtatten. 
gende Rayons behufs der Truppen - Dislocirung in.Paris bei der Adreßdebatte behauptet hat, die fran-rathen ſein. In zwei Diviſionen traten ſie den Nüd- Die „Wien. Abendpoft* macht zu dieſem Berichte 
weiteren Cantonirungen zur Dispoſition geſtellt: Jöſiſchen Jnterventionstruppen hätten nur den zehnten zug, oder vielmehr die Flucht an. Der tapfere Kö⸗ folgende Bemerkung: „Der Bericht beftätigt in hoch. 
Den Oeſterreichern die Aemter Hadersleben, Tondern|Theil dieſes ſchönen Landes inne, ſo haben ſich diejelnig, wie beim Ausmarſche der erſte, wollte ſich na⸗ erfreulicher Weiſe alles, was in den letzten Tagen üder 
und Lügumkloſter. Dem erſten eombinirten preußi- Truppen über eine ſolche Behauptung baß verwun- türlich auch bei dem Rückzuge die Ehre nicht nehmen die Seetüchtigkeit, die Bravour und Entſchloſſenheit 
ſchen Armeecorps das übrige feſtländiſche Schleswig. dert, ſintemal „nicht die Oberfläche des Landes, ſon⸗laſſen und floh auch zuerſt. Die Egbas aber ſtürm⸗ unſerer Marine geſagt wurde: Eigenſchaften, welche 
Die Verpflegung in Jütland und Schleswig erfolgt dern die Bevölkerungszahl, die politiſche Wichtigkeit, ten aus ihren Thoren heraus und ſetzten den Flie⸗ ſelbſt Specialberichte der engliſchen Blätter ſen ſich 
durch die Wirthe nur in Städten; wo etwa ſtärkere die Macht des Ackerbaues der Induſtrie und desſhenden nach, viele zu Gefangenen machend, noch mehr ſtehen und in hellem Lichte hervortreten zu laſſen ſich 
arniſonen erforderlich find, fo wie für einzelne bes Handels das entſcheidende Maß find’; wenn man das niedermetzelnd. genöthigt jehen. 


die Franzoſen nur einen Todten und 10 Verwundeteſlen entfaltete er ſeine Banner, deployirte ſeine Trup⸗ 


, i ; i 1 
ufs der nöthigen Küſtenſperre zu beſetzende kleinereſanlege, jo könne unſere Armee wohl mit Recht ſagen, B Wir leſen ferner in der „Wiener Abendpoſt“: 
Ortſchaften kann die Magazinsverpflegung bleiben. daß fie Mexiko wirklich inne habe. Der Erzbiſcho[f — — and er der ante des durch die Umſtände 
Die Berliner „M..“ ſchreibt: . — es bisſvon Guadalajara 925 die Ze na San Louis 9 Provi a t oben en a eisDERE TE IC M — Auf 

jetzt beſtimmt iſt, wird der König auf ſeiner Bade⸗ de Potoſi und von Zacateeas haben ſich bereits von P tout inl - f : 3 hei 
teile nach Karlsbad auch vom Minifter + Präſidentenſder Hauptſtadt wieder in ihre Diöeeſen begeben. Local und P zial Nachrich ten. ſtande 98 Blättern Mittheilungen und Raiſon⸗ 
v. Bismarck begleitet werden. — Das Unterlaſſen der Bei der Dis uſſion des Budgets des Innern in Krakau, den 18. Mal. — „ —— — 4 — dahin gerichtet war, die in 
Reife, welche die Frau Kronprinzeſſin K. H. nach der Sitzung des geſetzgebenden Körpers vom 13. d. Ai: W 5 e aut Be mice 2 — aiſ. Manifeſte Pan ger Thatſachen theils zu 
em Kriegsſchauplatze in Begleitung ihres erlauchten wurde die Regierung von den Deputirten Gueroultſ Wien abgereift. R eugnen, 5 € — 53 = galiziſche Bewegungs. 
emahls unternehmen wollte, wird hier lebhaft be- und Picard wegen des Erſcheinens des privilegirten e Die polnische Schaufpieler-Oefeltihaft unter ber Dian ain n. — rein zu waſchen und alle 
prochen und zu vielen Gerüchten ausgebeutet. Für Abend⸗Moniteurs ſehr heftig angegriffen, und bei die-|tion des Herrn Kobojfo hat aus Stanislau in Kokomea an⸗ Verantwortung für die usſchreitungen derſelben, ſo⸗ 
leßtere, welche ſich vielfach daüber verbreiten, daß dieſſer Gelegenheit Abänderung des beſtehenden Preßge⸗ gefommen, am 8. v. dis et Worfteung, in zutheniiger Sprache: wie für das Geſchehene überhaupt der laiſerlichen Res 
ee, ea 10 = 1710 f iheitli ge- „Liebe läßt ſich nicht zwingen“, Vaudeville in drei Acten, gegeben. gierung zuzuſchreiben. Neulich iſt zu Paris eine Bro⸗ 
ronprinzeſſin auf Anſuchen des engliſchen Hofes dieſſetzes in freiheitlichem Geiſte verlangt. Den Angriff, die ſchon gedruckten ruthenſchen Theaterzettel ſtammen aus N a ſchi Ihe die S zu Y Vorwürfe 
Reije nach dem Kriegsſchauplatze aufgegeben habe, daß das Erſcheinen des Abend⸗Moniteur gegen dasſneu errichteten Druckerei des Herrn Bilous & Comp. ſchüre erſchienen, welche die Summe biejer. n rfe 
liegt nur der thatſächliche Anhalt vor, daß die hoheſGeſetz verſtoße, wies der Regierungs⸗Commiſſär For Berichtigung. Im gestrigen Blatt it 2. Seite, 1. Spalte ziebt und offenbar darauf berechnet erſcheint, die 
Fran ſchon ihre feſt beſtimmte Abreiſe in der letztenſcade Laroquette mit dem Hinweis zurück, daß der Gal det Be . * a ag Meinung een Europa's bezüglich der 
stunde um einen Tag verſchoben und erſt in Ham Moniteur“ Abends wie am Morgen über dem all⸗ unten Chors (Matt Corps) zu Iefen. F Conſequenz und Lauterkeit der Abſichten der öſterrei⸗ 
burg den Entſchluß faßte, nicht nach Schleswig zu gemeinen Preßgeſetze ſtehe. Noch an demſelben Abende] * Die k. k. pri. gal. Carl Ludwig: Bahn hat den Trauspor⸗ chiſchen Regierung zu verwirren. Wir fühlen uns 
reiſen. — Der Prinz Friedrich Carl beabſichtigt einenſbrachte der „Moniteur“ an ſeiner Spitze die Anzeige, ten der für das k, mericanische Freiwilligen-Cerps angeworbenen verpflichtet, im Intereſſe der beleidigten Ehre unſeres 
Prinz 9 3 
Theil der Waffenruhe auf Schloß Glienecke bei Pots⸗ daß er während der Kammer-Tebatten um 8 Uhr noch Mannſchaft bezüglich der Perſonen, des Gepäcks und anderer zur Landes und der verleugneten und entſtellten hiſtori⸗ 
— — 4 l ö 4 6 f moch Complettirung des Corps erforderlichen Gegenſtände dieſelbenſſchen Wahrheit den Ausführungen dieſes Libell's ent⸗ 
dam zu verleben, wo für ſeinen Empfang bereits allelein zweitesmal erſcheinen und ein Reſumé der Kam- Transportbegünſtigungen zugeftanden, wie ſolche gegenwärtig dem gegenzutret In ei dſter Wei ide 
Verkehrungen getroffen find. — Der Feldpater Hugo merdebatten vom Tage veröffentlichen werde. öſterreichiſchen Militär bei der Beförderung auf Eiſenbahnen zu⸗ dis 1 5 . * : n eingehen ſter Weiſe widerlegt nun 
Simon aus Berlin, welcher als katholiſcher Geiſtlicherf Der Gerichtshof von Montpellier hat 18 In⸗ Banden Ener För fr K d am Broſchüre —— Janez an u e 
0 Fa 1 8 A a ’ N 8 8 om 14. d. wird der „Gen. Corr.“ gemel⸗ Br N 
—— Kampfe in Schleswig den preußiſchen Truppenſdividuen wegen der Theilnahme an den Ruheſtörun det: „Geſtern and in der theologifihen Gartktät der hiefigen Unie] daß der öſterreichiſchen Regierung je Ki deito 5 
it dem Crueifix in der Hand muthig voranging undſgen gegen Armand und feine Freunde zu mehrmes|yerfität ei ; 5 „daß ch 9 g le f 
er 1 9 ging gen geg ? f verſität ein großartiger Exceß ſtatt. Der Profeſſor Czerlun⸗ chter Gel t bot d ö de 
u. verwundet wurde, hat, wie verlautet, den rothen|natlidhem Gefangniß 1 iyn ag 5 Ka sage AK u er geſtern Fruͤh zur Vorleſung kam, Sas e , nen a Ben 57 volle 
Adlerorden mit Schwertern erhalten. Dieſe kriegeri- kaiſerliche Procurator dieſe In ividuen „der Nachſichtſvon den griechiſch-katholiſchen Seminariſten mit Schreien und derne; 1 e, 
di 5 5 8 045 Pen 4 3 empfehlen zu ſollen glaubte. Pfeifen empfangen, und als er ſich dadurch nicht einschüchtern Wirkſamkeit der normalen Geſetzgebung wiederherſtel⸗ 
irten zu Theil geworden ſein. Er ſieht feiner bal' Die aus vier Kri sſchiffen beſtehende öſterreichi— ließ, mit Garn beworfen, deren eigens zu diefem Zweck ein gan⸗ len zu können. Aber das Land müſſe ſelbſt dazu 
digen eee im 8 1 a ſche Slottendivifion welch kürzlich im Hafen zu Breſt ache e dec ber eu Er ee herr mitwirken und eine Agitation müſſe gänzlich aufhö⸗ 
0 0 ges „ . r e der Exce roßen Lärm, au fi 2 1 2 . N — 
er Extra⸗Eiſenbahnzug, welcher die Leiche Meyer: vor Anker ging, iſt am 13. d. in Cherbourg eine 5 Made ler der 7 br a herbeieilten wick 194 un hr . 05 ur ruhige — 
3 A RT ne und die e zu N i n 1 
eer's von Paris nach Berlin herführte, koſtete 1600 getroffen. aber fruchtlos, nd TER Sie da wirt Sinfireitens Deſterreſch % 55 Grundſäzen Kir bci 98185 
Lehen aht A mee Mr 8 3 Nuß land. 7 7 gr zum, Ft wee del Man iſt hierſund eines beſonnenen Fortſchritts ſich bekenne, mit 
enfeierlichkeit Meyerbeer's in Paris ſoll, wie ver⸗ Wei > döniare! „ ſehr darauf geſpannt, was wohl di weitere Folge dieſes Vor⸗ 2 A N 1 4 
autet, Herr v Nothichild etragen haben der es ſich u We ic außen des Königreiche Aa“ ale ſein wird. (Sgeriunggafiewicg iſt gr. kath. Prefeſer der revolutionären Doctrinen und Parteien werde es nie⸗ 
1 getrag ‚ ſichſſen geht der „Lemb. 3." folgendes Schreiben vom 14.|Hogmatit 5 h d 1 
zur b ren Ehr t 9 ltberühm⸗ 9 lie 5 . 2 og an der Lemberger Univerfität. Man erinnert ſich, daß mals ſich befreunden, niemals tranſigiren. 
ex e ee net 25 Kir 5 1 zu: „Obgleich einerſeits nn an Fa d 85 im Mbgeorbuetenbans in der Sitzung vom 23. Juli wegen einer) In Turin wurde am 14. d. die Debatte über 
2) ge Au önigreiche Polen, andererſeits der Be-von dem genannten P r die griechiſch⸗orientali 7 ärti 161 a a 
abt zu haben. 1 Gol 25 bie en hervorg 9 Kirche gethanen ach gen dee von eh bie auswärtige Politik geſchloſſen, und dee nach dem 
Am 10 ing der Köni Baiern Ludwig II. Ihr. Sezuſee 3 zug Je- Bendella eine Juterpellation eingebracht wurde, in deren Beant⸗ Wunſche des Miniſter-Präſidenten mit der einfachen 
in Mi 2 empfing er König von Baiern gudwig bracht haf, daß Journale, welche ſonſt in ihren Be- wortung der Juſtizminiſter die Mittheilung machte, daß der ge⸗ Tagesordnung, die er ſelbſt als ein Vertrauend- 
den n Deputation der Erlanger Univerſttät, richten über den Staud der Inſurrection und überinanute Profefjor gegen die Berbreiter jener von ihm in Abrede votum für das Miniſterium vorſchlug. Chiaves hatte 
Elche ihn bat, die Würde eines Rector magnificentis- die Zuftände im Königreiche Polen der überſchwäng⸗ geſtellten Aeußerung eine Klage angeftrengt habe, und daß diese; Tagesord j 1 d lche die 
Simus gleich jeinem verſtorbenen Vater anzunehmen. Der lichſten Uebertreibungen ſich befleißten, nunmehr mit Unterfuhung im Zuge ſei. Das Reſultat der letzteren iſt bisher eine Tages demi en clagen, urch we che 174 
önig gewährte die Bitte. größerer Mäßigung und Vorſicht auftreten, Jo Find" en ge scat voc 7 1 5 10 e cel in Wobl⸗ 
1511 ; Pa f 4 Ren 1 * noch nicht unte i ile i 
on le I a sun 170 Kai 8. * doch noch häufig in auswärtigen 5 Berichte zu im einufbeilen, e em October 1 5 
er ungünſtigen Witterung die Kaiſerin von Ruß ſeſen, welche weit entfernt ſind, dem Leſer eine richtige in d ; 8 Fr 
f.. / r De; Geretrräfdet setipfe Ben Aniag 
i dem 12. Juni eintreffen wird. Ihre Majeſtät wird gen. So liest man noch immer von der angeblichen 2 7 hi 10 Is un ktiſch d klärt 15 it Fr. f 
8 königlichen Curhauſe wohnen und iſt der Curhauspäch⸗ Härte, ia Grauſamkeit, mit der die in ruſſiſche Ge. — Ueber die Begebung des neuen Aulehens erfährt man Fol als v Sa 5 1 fis = ’ Zuſti onne der Volt 
er angewieſen worden, vom 10. Juni an, für den Ge. fangenſchaft gerathenen Inſurgenten behandelt wer- endes Nähere: Herr v. Plener iſt, um den Reſt von 46} Mil: reich auf der Baſis der Zuſtimmung der er 
rauch d 1 i vor als h I g lionen nicht noch einmal ausbieten zu müſſen, mit demſelben nun fund der Nichtintervention verhandeln, die Frage ſei 
7 Et 1 ruſſiſchen allerh. Herrſchaften nicht weniger als den. Die Tendenz von derlei Berichten liegt auf der ſelbſt in das Conſortium getreten, welches die 231 Millionen ſchwierig und verlange eine ſtufenweiſe Löſung. 
3 bereit zu halten. Außerdem hat er 10 Egui- Hand, und dürften dieſelben nicht überall unbedingten übernommen hatte. Es wird nämlich aus dem Conſortium ein Hermannſtadt, 17. Mai. Für d ſieben⸗ 
gen zu ſtellen. Kaiſer Alexander wird zugleich mit der Glauben finden. Die Wahrheit iſt, daß die Iuſur⸗ Syndikat gewählt, in welches ein Beamter des Finanzminiſteriums, bürgiihen Landta ſind ewählt a d * — Markte 
ſin rin eintreffen und während des Curgebrauches in Kiſ. enten, welche in ruſſiſche Gefanzenſchaft gerathen, e ‚Brentano, a „ an den Cs. Ei Curse ee —— zählt); 
Keen. Die Localitäten im königlichen Curhauſe namentlich mitunter auch öſterreichiſche Staatsange⸗ des Sknangnsinißeriume zwei Drittheile nach Abzug von J Percent im Markte Bereczk: Magiſtrats Aſſeſſor Emerich 
zw bis 20. Juli gemiethet worden, wofür der Pächter hörige, von den ruſſiſchen Behörden mit aller Scho- Proviſton, das alte Conſortium aber ein Drittheil und die Pro Gabor (neugewählt); im Eſiker Stuhl: G wnaſial⸗ 
ne Summe von 41.000 fl. erhält. — Ihre Majeſtät nung behandelt werden und man es ihnen an nichts viſion erhält. Das letztere iſt dadurch einer gefährlichen Concur⸗ a 9 * Int Lud 2 
le Katſerin Elifabeth von Oeſterreich wird wieder dieſel fehlen läßt, um ihnen ihre traurige Lage erträglicher renz euthoben, die dadurch entſtanden wäre, wenn der Anlehens⸗ Profeſſor Karl Antalffy, Dechant Ludwig Nagy und 
Appartements bewohnen, wie in den beiden letzten zu ma chen. Durch einige auswärtige Blätter ift in Bi FTF... rer ne Fran — Jän re u 
x Su letzter Zeit die Nachricht über einen angeblichen Ukasſbeit entgeht, feine 463 Millionen ausbieten zu müſſen, fondern ich 210 no 0 — 1 5 * . 13 
Frankreich verbreitet worden, womit den bis zu einem gewiſſenſauch ſchon beim Bertaufe der vom Gonfortium übernommen 23} dice ne , ans hat der Com- 
1 Paris, 15. Mal. Der Abend⸗„Moniteur“ gibt Termine ſich freiwillig ſtellenden Inſurgenken die re 5 Prcie für einen F 2 — 5 de 
be einem ihm aus Mexico zugegangenen Schrei gänzliche Strafloſigkeit zugeſtanden worden ſein ſoll. preuß. Scheſſel b. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — 5 r. öl. W auf Fünen verboten, und iſt daher am 13. Abends 
eine Art Programm für den Empfang und deniSo viel wie bekannt eriſtirt ein ſolcher Ukas nicht; außer Agio: Weißer Weizen von 66 — 75. Gelber 62 — 69 eine Poſtverbindung zwif Snoghoi dnet 
dun unpbzug Ihrer Majeftäten von Vera Cruz bisſwohl aber hat, wie ich mit Beſtimmtheit erfahre, der fende 44 — 47. Ger * 41. ui 29 . ih: . 3 zwiſchen Snoghoi angeordne 
0 ; - 7% ſen — 55. — Winterrü r d Brutto: — 5 2 
kimi dan piſtadl. Der „Nord“ verſichert, Kaiſer je Statthalter Gf. Berg bereits vor einigen Monaten Rother eee Ära Boflcentnee —5 — Pf.) Lübeek, 16. Mai. Geſtern Abends ſind der 
Genen werde im Namen des Kaiſers Napoleon dem die Militärbefeblshaber ermächtigt, jenen Individuen, preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. öſterteichiſcher Währung außer Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Preußen, 
neral Bazaine gleich bei der Landung den Mar⸗ die ſich mit Waffen ſtellen und den Eid der Treue Agio) von 9— 133 Thlr. Weißer von 8-17 Thlr. Fürſt Karl v M ie B ff 
challsſtab ü ; örper hatltei ; i adomysl, 13. Mai. Die heutigen Durchſchnittepreiſe wa- Finrlih ear, von Hohenzollern und die Bundescommiſ⸗ 
ab überreichen. — Der geſetzgebende Körper hatſleiſten, die Strafe nachzuſehen und ihnen zu erlau⸗ſten (in fl 98 “ Ein Mezen Weizen 2.80 — Wo 5 2— — äre hier eingetroffen. 705 
& ern das Budget des Miniſteriums des Innern in ben ſich nach Haufe zu begeben. Denjenigen Inſur⸗Gerſte 2. — — Haff * Grbſen 2.50 — Bohnen 1.75 Kopenhagen, 15. Mai. Das Nordſee⸗Geſchwa⸗ 
Mmtlicyen ſammen mit 51.925.845 gent t icht mitbrin ird die. Hirſe —. lie häpfellder ; N 
a ſechs Sectionen zu it 51.925.845 genten, welche ihre Waffen nicht, gen, wird dieſHirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukuruß —.— — Erdäpfelfder iſt heute Mittags auf der hieſigen Rhede ange » 
ſter Socdmigt. — Baron Salomon Rothſchild, älte⸗ gleiche Gnade nur dann zu Theil, wenn ſie in ihrem Be ie (= Holz er 2 . en kommen. Der König begab ſich fofort an B 
N —— des Barons James von Rothſchild, Chef Heimatsorte zwei begüterte Inſaſſen als Bürgen für Wadotpise, 12 ll, Die elles Durchſchuittspreiſe waren Schiffe. Der Commandant des Geſchwaders, Orlogs⸗ 
gallopi riſer Hauſes, ift geſtern, 28 Jahr alt, an derſihr Wohlverhalten aufſtellen können. Die Infurgen⸗ au g. ester. Währ): Ein Megen Weizen 3.62 — Roggen 2.45. capitän Suenſen, wurde dem Vernehmen nach zum 
milie renden Schwindſucht geſtorben, was für die Fa⸗ ten, welche ſich im Auslande befinden und von dort Gerſte 2.47 — Hafer 1.70 — Erbſen —.— — Bohnen —.— Großkreuz des Danebrog⸗Ordens ernannt. Außerdem 
luſt in wohl wie für das Bankhaus ein herber Ver⸗ſaus nach Polen zurückkehren wollen, werden nur un⸗ — cirſe . — — Buhweizen 501 find mehrere Decorirungen erfolgt. i 
DR Die letzten Nachrichten aus Tunis lautenfter Erfüllung letzterer Bedingung ſtraflos zugelaſſen. äpfel —.90 — 1 Klafter hartes Holz 6.— — weiches 4. — — Caleutta, 28 A 3 
m „Paps“ zufolge L N Die Stadt iſt Natürlich k ür jene Geltung haben, wel Ein Zentner Futterklee —— — Heu 1.80 — Stroh - ‚95. aleutta, 28. April. Der britiſche Geſandte 
zwar ruhig ac — —— 10 ai Provinzſche fich u, nr en belle 2 7 7 ob £ Lemberg, 13. Mal. Holländer Dutaten 5.39 Geld, 5 44ſin Bhovtan wurde durch den dortigen Gewalthaber 
um ſi ' recti x ufſtande ’ i e 


g ein] Waare, — erliche Dukaten 541 Geld, 5.47 W. — Hufe inſultirt, einge d erzeichnun es 
den I greift, jo haben die Repräſentanten der frem⸗ſonſt mit einem Verbrechen belaſtet zu ſein. ſcher halber Imperial 9.36 G. 9.47 W. Ruf. Silber⸗Ru⸗ EL 8 die har au vr 
d achte Vorſichtsmaßregeln ergriffen und halten Ruſſiſche Blätter bringen eine Kundmachung, R W. — Preußiſcher Konrant-Thaleı ' PAR 


e 5 SRH E 2 . — Gal. Pfandbriefe in öſtr. tan abzutreten. d 
le Sandungs-Compagnien zum Kampfe bereit. welche alle zeitweilig und zwar bis zu 6 Monaten 73.— G., 75 68 W e e h n ei 5 


Auch die officiellen Depeſchen aus Mexico, welche beurlaubten Militärs ohne Rückſicht darauf ob ihrl76.65 G., 7731 W. — Galiz. Grundentlaſtungs-Obligationen ohne Verantwortlicher Redacteur : Dr. A. Boezek. 
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Amtsblatt. 


N. 8143. (494. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird über das ge⸗ 
ſammte, wo immer befindliche bewegliche, ferner über das 
in den Kronländern, für welche das Geſetz v. 20. Novem— 


ber 1862 Nr. 251 RG. Wirkſamkeit hat, gelegene unbe⸗ 


wegliche Vermögen des Moritz Barber protocollirten Ge⸗ 
treidehändlers in Lipnik der Concurs eröffnet. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche an denſelben eine Forde⸗ 
rung zu ſtellen haben, hiemit erinnert, ihre auf was immer 
für einem Rechtstitel ſich gründenden bis 17. Juni 1864 
mittelſt eines förmlichen gegen den Concurmaſſavertreter 
Dr. Szlachtowski, welchem Dr. Witski ſubſtituirt wird, 
gerichteten Geſuches ſo gewiß anzumelden, als widrigens 


fie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Verms⸗ 
gen, ſo weit ſolches die rechtzeitig angemeldeten Forderun⸗ 


erſchöpfen würden, ungehindert des Eigenthums- oder 
fandrechtes auf ein in der Maſſe befindliches Gut oder 
eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen 


und im letzteren Falle zur Abtretung ihrer gegenſeitigen 
Schuld an die Maſſa verhalten werden würden. Zugleich 
wird zum allenfälligen Vergleichsverſuche dann zur Einver⸗ 
nehmung über die Wahl eines definitiven Maſſaverwalters 
und des Creditoren⸗Ausſchuſſes eine Tagfahrt auf den 24. 
Juni 1864 um 10 Uhr V. M. anberaumt, bei welcher 
ſämmtliche Intereſſenten bei Vermeidung der im F. 95 
G. O. ausgedrückten Folgen des Ausbleibens zu erſchei⸗ 
nen haben. 

Krakau, am 3. Mai 1864. 


Nr 2688 ic 99. 5 


Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte in Krakau 
wird bekannt gemacht, daß die Seitens des k. k. Rittmei» 
ſters der 4. Escadron des König von Württemberg 6. 
Huſarenregiments Carl v. Frank zu Wola Juſtowska am 
10. November 1863 über die 448 Portionen Hafer zu 
Gunſten des Haferlieferanten Abraham Normann ausge⸗ 
ſtellte, durch den k. k. Oberkriegscommiſſär Venzel Perwolf 
coramiſirte Quittung dem Abraham Normann in Verluſt 
gerathen iſt. 

Es werden ſonach gemäß §. 201, 202, 203 w. g. 
G. O. diejenigen, welche die fragliche Quittung in Händen 
haben dürften, aufgefordert, dieſelbe Quittung binnen Ei 
nem Jahre anher vorzulegen, widrigens nach fruchtloſer 
Verſtreichung dieſer Edietalfriſt, die oberwähnte Quittung 


für nichtig erklärt werden würde. 


Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 
Krakau, am 8. Mai 1864. 


N. 8119. Bdykt 604. 35 


Ces. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Benjamina Sonnenscheina, 
it przeciw niemu p. Stanislaw Moderski o zaplace- 
nie sumy wekslowej 2500 zip. 2 p. n. pod dniem 
30 Kwietnia 1864 do 1. 8119 wniöst pozew, w za- 
latwieniu_ktörego sad pozwanemu Benjaminowi 
Sonnenscheivowi polecit, aby powodowisumg powyz- 
szy W ciggu 3 dui zaptacit lnb w tymze czasie 
zarzuty swoje do sadu wniöst. 

""Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Benjamina 
Sonnenscheina nie jest wiadomem, przeto ces. kr. 
Sad krajowy wcelu zastepowania pozwanego jak 
röwnie na knszt iniebezpieczeistwo jego tutejszego 
Adw. p. Dra. Koreckiego kuratorem nieobecnego 
ustanowil, z ktörym spör wytoczony wediug usta- 
wy postepowania sadowego w Galicyi obowigzujg- 
cego, a wzglednie wediug procedury wekslowej 
przeprowadzonym bedzie. 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwane- 
mu, aby w zwy2 onaczonym czasie albo sam stangt, lub 
tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
zastepcy udzielit, lub wreszeie innego obroncę so- 
bie wybral — i o t&m ces. kröl. Sadowi Krajo- 
wemu doniöst, W ogöle zas aby wszelkich moze- 
bnych do obrony $rodköw prawnych u2yl, w razie 
bowiem przeciwnym, wynikle z zaniedbania skutki 
sam sobie przypisac bedzie musial. 

Krakow, dnia 2 Maja 1864. 


— ——— — — —— 


Nr. 7957. Kundmachung. (506. 3) 
Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter hat über Vor · 
ſchlag der k. k. Central-Commiſſion zur Erforſchung und 
Erhaltung der Baudenkmale den Gutsbeſitzer in Kociubin⸗ 
czyki Herrn Miecislaus von Potocki zum Conſervator 
dieſer Central Commiſſion für Oſtgalizien ernannt und 
ee die Kreiſe Stanislau, Brzezan, Zloczow, 
arnopol, Czortköw und Kolomea in der definitiven, 
für die übrigen Kreiſe Oſtgaliziens aber bis zur Aufſtel 
lung eines zweiten Conſervators in proviſoriſcher Ei⸗ 
genſchaft. 
f Vom k. k. galiz. Statthalterei-Präfidium. 
Lemberg, am 10. Mai 1864. 


Obwieszczenie. 
Jego Excel. Minister stanu mianowat na wniosek 
c. k. centralnej komisyi ku badaniu i zachowa- 
niu-pomniköw architektonicznych wlaseiciela döbr 
w-Koeiubifiezykach pana Mieczystawa Potockiego 
konserwatorem tej komisyi centralnej dla Galicyi 
wschodniej, a mianowicie dla obwodöw : stanista- 
wowskiego, "brzezafiskiego, zloczowskiego, tarno- 
polskiego, ezortkowskiego i kolomyjskiego w cha- 
rakterze stahm, dla innych zas obwodöw Galieyi 
wschodnie) az do ustanowienia drugiego konserwa- 
tora w charakterze prowizoryeznym. 
Z c. k. Prezydyum Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 10 maja 1864. 


N. 1655. Ediet. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Biala wird 
dem Gottlieb Traugott Voigt und deſſen unbekannten Er⸗ 


ben reſp. Rechtsnehmern mit dieſem Ediete bekannt ge⸗ 
macht, daß Herr Andreas Dormayer gegen dieſelben un⸗ 
term 5. April 1864, 3. 1655 wegen Zuerkennung des 
Eigenthums der Realität Nr. 4 in Kumorowice und Ge— 
ſtattung grundbücherlicher Eigenthumszuſchrift überreicht 
hat, in deren Erledigung die Tagfahrt zur Verhandlung 
auf den 28ten Juni 1864 um 9 Uhr Vormittags an⸗ 
beraumt worden iſt. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird 
der Adv. Herr V. K. Ehrler auf deren Gefahr und Koſten 
zum Curator beſtellt, mit welchem nach der gal. G. O. 
verhandelt werden wird. 

Uebrigens wird den Belangten erinnert, am obigen 
Termine entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderli⸗ 
chen Urkunden dem Curator mitzutheilen, oder einen an- 
dern Sachwalter zu beſtellen und dieſem Gerichte bekannt 
zu machen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor» 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich ſelbſt 
die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen zuzu— 
ſchreiben haben werden. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Biala, 6. April 1864. 
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Gewinne D 


Fr fl. 200,000 Stadt Frankf 


Eine Prämie fl. 
Ein Preis 


100,000 


„ 100,000 Gulden vermitte 


" " F 50,000 Einleger zurückbezah 
. 5 „ 30,000 Ziehung am 25. N 
un ee 
2 mal „ 20,000 guſt, ſowie vom 21. 
2 „ „ 15,000 geſetzt und beendet. 
2 7 12,000 Ge Jedes ind 
gun zern Geldgewinne 
wg 6000 Claſſe und jedes 
0 1 Wi winn gezogen wird, 
2 „ 5,000 Freiloos, jo 
5 „ 8 4,000 gehen kann. 
5 „ 5 3,000 
14 a 2,000 | mit diejelben in kei 
17. 1,000 miſſion ausgegebene 
und noch fernere 
13,655 


kleinere Geldgewinne. 


Sauptgewinn Erſte große Gewinnziehung 
am 1. Juni 1864, 


fl. 250,000 


ferner am 1. September, 1. Dezember 


NN NN NN Nr ee ee 
ſolide Weiſe die Hand bieten will, empfehle ich die von der freien 


große Geld-Verlooſung, 


in welcher das ganze Capital von einer Million 967,900 


Viertel fl. 1 50 gegen Franco-Einſendung des Betrags koſten. 
Die Ziehungen werden am 22. Juni, 13. Juli, 3. und 24. Au⸗ 


Bei Beſtellungen wird zur Sicherheit der Betheiligten und da— 


fügt, ſo wie nach jeder Ziehung die Gewinnliſten überſandt werden. i 
Unter dieſen Umſtänden darf der Unterzeichnete auf eine recht zahl⸗ 

reiche Betheiligung rechnen, und erſucht daher, die Beſtellung baldigſt direct ein- 

zuſenden an Moritz Levy, Bankgeſchäft Frankfurt a. M. 


Nr. 4135. Kundmachung. 

Von Seite der Wadowicer k. k. Kreisbehörde wird hie⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpach⸗ 
tung der Kentyer ſtädtiſchen Propinationsgerechtſame dann 
des ſtädtiſchen Markt⸗ und Standgelder Gefälles auf die 
Zeit vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1867 
und zwar bezüglich der Propinationsgerechtſame am 6. Juni 
1864 und bezüglich des Markt- und Standgelder⸗Gefälles 
am 7. Juni 1864 jedesmal um 9 Uhr Vormittags in 
der Magiſtratskanzlei zu Kenty die öffentliche Licitationsver⸗ 
handlung ſtattfinden wird. 


Der Fiscalpreis beträgt für die Propinationsgerechtſamef 


jährlich 50 10 fl. z. W. und das 10% Vadium 501 fl. ö. 
W. und der Fiscalpreis für das Markt- und Standgelder- 
Gefälle jährlich 601 fl. ö. W. und das 10% Vadium 
60 fl. 10 kr. ö. W. 

| Pachtluſtige werden demnach zu dieſen Licitationsver⸗ 
handlungen mit dem Beifügen eingeladen, daß die Pacht- 
und Licitationsbedingniſſe bei der Verhandlung bekannt ge⸗ 
geben werden. 


K. k. Kreisbehörde. 
Wadowice, 4. Mai 1864. 


ehrten Publicum, welches dem Glücke auf eine hoͤchſt 


urt gegründete und garantirte (379. 16) 


lſt der neben verzeichneten Gewinne in Silber an die 
(t wird und wovon ganze Hriginallooſe zur 
Rai d. J. nur wenige fl. 6 ö. W., Halbe fl. 3 


September bis 15. October d. J. unwiderruflich fort⸗ 


en ö erſten Verloſungen gezogene Loos erhält außer dem 
noch ein Freiloos zur nächſtfolgenden 
Loos, welches in der letzten Claſſe mit keinem Geldge- 

erhält zun nächſtfolgenden Ziehung ein 
daß niemals die ganze Einlage verloren 


nen Schaden kommen können, ein von der Lotterie-Com⸗ 
r mit dem Stadtſiegel verſehener Tilgungsplan beige⸗ 


Niedrigſter 
Gew. fl. 135 


1864, 1. März 1865, 15. April 1865, 


des allerneueſten kaiſerl. königl. öſterreich. Staatsanlehens vom Jahre 1864, 
welches 400.000 Gewinne enthält und zwar: 


fl. 10,000, fl. 5,000, fl. 2,000, 
Der kleinſte Gewi 
. Die Gewinne werden ſofort 


1 halbes „ „ " v 5 7 

6 ganze Looſe „ 5 5 

6 halbe „ 
Durch Ankauf dieſer auf 5 Gewinn 
cher gewonnen werden müſſen, zu erhalt 
Gewinnlifte den Theilnehmern unentgeldlich und franc 
Um ſich der reelſten und prompteſten Bedien 

da die Ziehung ſchon nahe iſt, Beſtellungen unter Bei 
an das Großhandlungshaus: 


(492. 3-6) 


1 ganzes Loos für alle obige 5 Ziehungen gültig koſtet fl. 15 öſterr. Bankn. 


U ziehungen gülti en Looſe ift 
geboten, Gewinne von fl. 250,000, fl. 220,000 fl. 


B. Schottenfels in Frankfurt am Main. 


Erſte Gewinn⸗Ziehung — 


fl. 250,000, fl. 220,000, fl. 200,000, fl. 150,000, fl. 50,000, fl. 25,000, fl. 20,000, fl. 15,000, 


fl. 1,000, fl. 500, fl. 400 ꝛc. zc. 
nn beträgt fl. 135. 
nach der Ziehung ausbezahlt. 


* „ 


ee 
44 5 „ f 

dem P. P. Publieum Gelegenheit 
„ fl. 200,000 ꝛc. 20, welche in dieſen 5 Ziehungen 
en, und wird ſofort nach jeder Ziehung die authentiſche 
0 zugeſandt. 

ung verſichert zu halten, iſt das P. J. Publicum erſucht, 
fügung des Betrages baldigſt und nur direct zu ſenden 


1 „ 


5 N 
der Frankfurter Geldverlooſung 
am 25. und 26. Mai 1864. 
Gewinne Gulden 200000, 100000, 50000, 30000, 23000, 2 mal 20000, 2 mal 15000, 12000, 2 mal 10000 x. ıc. 
Ein ganzes Originallbos koſtet öſt. W. fl. 5, ein halbes 2 fl 50fr., ein viertel 1 fl. 30 kr. 
Feder Auftrag bis zur kleinſten Beſtellung wird prompt ausgeführt; Pläne und Liſten gratis 


für Jedermann bei 


Jacob Lindheimer jr. in Frankfurt a. M. 


(391. 10) 


5 s! 
In der am 18. April d. J. beendeten Hauptziehung hieſiger Geld⸗Lotterie haben folgende Num- 
mern folgende Hauptpreiſe gewonnen: No. 664 fl. 104,000, No. 13022 fl. 100,000, No. 18459 
fl. 20,000, No. 11933 fl. 15,000, No. 


fl. 50,000, No. 3637 fl. 30,000, No. 4632 


18663 fl. 10,000 x. 
Die nächte Ziehung der von hieſiger Regierung 


großen Geld⸗Verlooſung 


beginnt am 25. Mai 1864, wozu ½ Original-Looſe zu fl. 6 öſt. Währ, ½ zu fl. 3 und / zu fl. 1. 50 Nr. 
gegen Einſendung des Betrags durch unterzeichnete Staatseffecten-Handlung zu haben find, Dieſe 
Lotterie enthält ebenfalls die nahmhafteſten Gewinne von 200,000, 100,000, 30,000 30,000, 25,000 20,000, 


15,000 12,000, 10,000 ꝛc. wodurch ſchon Mancher in 
nem ſpielluſtigen Publieum auch ſehr zu empfehlen ift. 


Gefällige Aufträge hierauf werden prompt und gewiſſenhaft ausgeführt und die Gewinnliften den Be- 
theiligten unentgeldlich zugeſandt. Man beliebe ſich daher baldigſt zu wenden an 
Johann Georg Lussmann jr. 


garantirten 


442. 8) 


großen Wohlſtand verſetzt wurde, weßhalb dieſelbe ei- 


(491. 1-30 


in Frankfurt am Main, 


. Druck und Perlag des Carl Budweiser. 


Zwei Dörfer: Szezeglöw 
a und Zablocie 
B enthaltend zwei tabulariſche Auszüge, 


Szezeglow mit 145 Joch Ackerbodeu, 12 Joch Nadelwaldung, 
16 Joch Wieſen, 6 Joch Auen — Zablocie mit 51 Joch Acker⸗ 
boden, 9 Joch Wieſen und 8 Joch Auen, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres unter der Chiffre P. U. poste 


> restante in Krakau oder in eigener Woh- x a. 
im nung des Beſitzers in Zablecie, eine 
Meile von Wieliczfa entfernt. (496. 5) 


— 


(Hauptpreis Monatli 

fl. 200,000) ie Jlehung) 

0 Nur 1 fl. 30 kr. | 
koſten Viertel⸗Looſe, 2 fl. 50 kr. halbe Looſe, 5 fl. 
ganze Looſe (keine Promeſſen) zu der am 25. 
und 26. Mai ſtattfindenden von der hieſigen 
Regierung geleiteten und garantirten großen 


Staats⸗Gewinne⸗Verlooſung, 
welche 14,800 Gewinne von fl. 200,000, 100,000, | 
50,000, 30,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000 
10,000, 6,000, 3,000, 4,000, 3,000, 2,000, 117 
mal 1000, 111 mal 300, 6333 mal 100 sc. enthält, 
die durch den Unterzeichneten in Silberthalern ſowohl 
hier ausbezahlt, als nach jedem Orte verſandt wer⸗ 
den. Die planmäßigen Freilooſe werden gleichfalls 
ſofort nach der Zahlung ausgehändigt. 

„Da unter ſolchen, für den Einleger höoͤchſt gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ohne Zweifel das Verlangen nach 
obigen Looſen außerordentlich ſtark werden wird, jo 
erſucht man, ſo bald als möglich und zwar nur 
Direct Beſtellungen machen zu wollen bei dem 
mit dem Verkaufe beauftragten Obereinnehmer 

. A. Erünebaum, BE 
Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil 
in Frankfurt am Main. 

Der Betrag kann in öſterr. Papiergeld oder 
Coupons eingeſandt werden. 

[Autliche Pläne zur Orientirung der Einleger, 
ſowie Liſten gratis. (302. 16-19) 


ſi 2 
Staats- Gewinne Verlooſungen 
der freien Stadt Frankfurt. 
Monatlich eine Ziehung. 

Sechs auf einander folgende Ziehungen enthalten im 
Ganzen 14,800 Gewinne von 1 à 200,000 Gul 
den — 2 zu 100,000 — 50,000 — 30,000 
— 25,000 u. ſ. w. 

Erſte Ziehung: 25. und 26. Mai. 

Ganze Looſe für fl. ö. W. 6 — Halbe für fl. ö. W. 3 
Viertel für fl. ö. W. 1 50 kr. — Zu dieſer anerkannt 
ſolideſten aller Verlooſungen empfiehlt ſich un⸗ 


a „ter Zuſicherung pünetlichſter und reelſter Bedienung 


I. V. Strauss, 
(479. 5-8) Schnurgaſſe Nr. 6, Frankfurt a. M. 


Das natürliche (321. 7) 


Friedrichshaller bitterwasser 


iſt ſo allgemein bekannt und ſeine vielſeitige 
Heilkraft hat ſich ſo bewährt, daß jede neue 
Empfehlung desſelben überflüſſig erſcheint, wir 
beſchraͤnken uns daher nur auf die Anzeige der 
neuen Füllung und Verſendung. 
Friedrichshall, Herzogthum Sachsen- 
Meiningen. — C. Oppel & Comp. 


Ein geehrtes Publieum erlaube ich mir hiermit in 
Kenntniß zu ſetzen, daß ich meinen Geſchäftsführer Herrn 
Ludwig aus meiner Lederhandlung in der Grodgaſſe am 
heutigen Tage entlaffen, und die demſelben früher ertheilte 
Vollmacht als Geſchäftsvertreter zurückgenommen habe. 

Meine Lederhandlung wird in unveränderter Art weiter 
geführt werden, und gebe gleichzeitig die Verſicherung einer 
billigen und reellen Bedienung (510. 1-2) 


Fr anz Adam, Geſchäftsführer. 


Sonntag den 22. Mai findet in Wernreiter’s 
Reſtaurations⸗ Garten ein 8 


grosses Mai-Fest 
ftatt, wobei der Garten geſchmackvoll decorirt, Abends illu⸗ 
minirt, und zu Ende ein 

impofantes Kunſt⸗ Feuerwerk 
abgebrannt wird. (511. 1-3) 


das Nähere bringen die großen Anſchlagzettel. ug 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 

von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg na 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormi lags; — 12 
und bis Gran ica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nachm.; — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm, 8 uhr 40 Min. 
Abends; — nach Bit 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg nad Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh! 
10 Min. Morgens. 

Auk unf t 

in Krakau von Wien 9 Uhr 45Min. Früh, 7 uhr 45 Min, 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Miu. Früh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 1 15 Min. Früh, 2 Uhr 
54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abends. 

in Lemberg von Krakau 8 uhr Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
nuten Abends. 


